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3 Typografie

3 Typografie

Das ist die Königsdisziplin in InDesign: Text und Schrift! Von der 
ersten Version an hat Adobe klargemacht, dass die Designer und 
Setzer mit InDesign ein Tool in die Hände bekommen, das den 
unterschiedlichsten und höchsten Ansprüchen genügt und dabei 
komfortabel bedienbar ist. Ein Blick in Schrift N Leerraum einfü-

gen macht diesen Ansatz deutlich!

3.1 Text eingeben und platzieren

Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, auf denen Text seinen 
Weg in ein InDesign-Dokument findet. Die naheliegende habe 
ich auf Seite 34 vorgestellt: Sie geben Text wie in einer Text-
verarbeitung mit dem Textwerkzeug ein.

Die zweite und wohl häufigere Möglichkeit besteht darin, 
Text aus einer bestehenden Datei, die Sie von einem Kollegen 
der schreibenden Zunft z. B. per E-Mail erhalten haben, nach 
InDesign zu importieren. Den dafür zuständigen Befehl finden Sie 
unter Datei N Platzieren oder über (Strg)/(°)+(D). Sie wählen in 
dem Platzieren-Dialog die betreffende Textdatei aus, und schon 
lädt InDesign den Text – aber noch nicht in das Dokument, son-
dern zuerst in den internen Zwischenspeicher.

Abbildung 3.2 E

InDesign ist nicht besonders 
wählerisch, was die platzierba-
ren Dateiformate betrifft, und 
der Befehl lautet auch immer 
gleich: Platzieren.

Copy & Paste

Sie können Texte auch aus 
einem Ursprungsprogramm 
herauskopieren und in 
InDesign einsetzen.

Mehrere Dateien markieren

In den Öffnen- und Plat-

zieren-Dialogen können Sie 
mit gedrückter (ª)-Taste 
auch mehrere Dateien mar-
kieren und öffnen/platzie-
ren.

G Abbildung 3.1
Im Menü Schrift N Leerraum 

einfügen sind häufig verwen-
dete Leerräume hinterlegt.
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Text eingeben und platzieren 3.1

Falls Sie im Platzieren-Dialog die Checkbox Importoptionen 

anzeigen markieren, wird ein Dialog nach dem Bestätigen von 
Öffnen aufgerufen, mit dem Sie die Art und Weise steuern kön-
nen, wie der markierte Text nach InDesign importiert werden 
soll. Wir kommen später, im Rahmen der Absatzformate, auf die 
diversen Einstellungsmöglichkeiten zurück.

Übrigens ist es unerheblich, welches Werkzeug zum Zeitpunkt 
des Textimportes aktiv war, da InDesign das Werkzeug entspre-
chend der Datei, die Sie im Platzieren-Dialog auswählen, selbst 
wählt. Wählen Sie eine Textdatei aus, wird dementsprechend 
automatisch das Textwerkzeug bzw. das Symbol für geladenen 
Text (siehe Abbildung 3.4) aktiviert. 

Wenn sich bei der Platzierung des Textes allerdings die Textein-
fügemarke in einem Textrahmen befindet, wird der Text direkt 
an diese Stelle platziert. Dabei ist es unerheblich, wo sich der 
Text rahmen befindet oder ob sich schon Text in dem Textrahmen 
befand. Haben Sie vor dem Aufruf des Befehls Platzieren Text 
markiert, wird dieser durch den neuen Text ersetzt. Also, achten 
Sie vor dem Platzieren darauf, wo sich der Cursor befindet!

Gesetzt den Fall, die Texteinfügemarke befand sich beim Text-
platzieren nicht in einem Textrahmen und es war auch kein Text-
rahmen markiert, so nimmt das Symbol für geladenen Text ent-
sprechend den Objekten und Hilfslinien, über denen er sich 
befindet, verschiedene Formen an.

1 2 3

1 Hier befindet sich der Cursor über einem leeren Bereich des 
Dokumentes oder der Montagefläche. Wenn Sie darauf kli-
cken, erstellt InDesign einen Textrahmen mit der Breite der 
nächstliegenden Textspalte. Oder Sie ziehen mit dem Textcur-
sor einen Textrahmen der gewünschten Größe auf, der Text 
wird anschließend direkt dort hinein positioniert. 

2 Der Cursor schwebt über einer Hilfslinie, und auch hier würde 
beim Klick ein Textrahmen erstellt werden, dabei würde er sich 
an der Hilfslinie orientieren. 

3 Die gebogenen Klammern weisen auf einen Rahmen hin, der 
sich unter dem Cursor befindet. Beim Klick auf oder in den 

F Abbildung 3.4 

Je nachdem, worüber sich das 
Symbol für geladenen Text 
gerade befindet, ändert sich 
sein Aussehen.

G Abbildung 3.3
Mit geladenem Text kann ein 
Textrahmen aufgezogen wer-
den (oben). In ihn wird direkt 
der Text platziert (unten).
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3 Typografie

Rahmen lädt InDesign den Text dort hinein. Und zwar unab-
hängig von der Art und dem Inhalt des Rahmens: InDesign 
löscht gegebenenfalls ohne Vorwarnung eine Grafik aus einem 
Grafikrahmen, um Platz für den Text zu machen! Dadurch 
ändert der Rahmen seine ursprüngliche Beschaffenheit und 
wird zum Textrahmen. 

3.2 Textrahmen

Text befindet sich in InDesign fast ausschließlich in Rahmen. Ein-
zige Ausnahme ist Text auf Pfad, der aber aufgrund seines eher 
seltenen Einsatzes eine Ausnahme darstellt.

Ein markierter Textrahmen weist zusätzlich zu den acht Griff-
punkten (siehe Seite 31) zwei zusätzliche Quadrate auf: Das 
obere linke 1 markiert den Eingang, während das untere rechte 
2 den Ausgang für Text markiert. Diese Quadrate können bis zu 
drei verschiedene Zustände annehmen und geben über den Sta-
tus des entsprechenden Ein- oder Ausganges Auskunft: 
E Ist das Quadrat wie bei 1 und 2 leer, bedeutet dies beim Ein-

gang 1, dass hier tatsächlich ein Textbeginn vorliegt (und nicht 
etwa, dass der Text in einem vorangehenden verketteten Text-
rahmen anfängt). Dementsprechend bedeutet das leere Qua-
drat am Ausgang 2 eines Textrahmens, dass der Text genau in 
den entsprechenden Textrahmen passt. 

E Weist das Quadrat einen Pfeil 3 auf, bedeutet dies, dass der 
Textrahmen Teil einer Textverkettung ist. Was darunter zu ver-
stehen ist, klären wir auf den nächsten Seiten. 

E Passt ein Text nicht komplett in einen Rahmen, zeigt uns 
InDesign dies mit einem roten Pluszeichen 4 an. Dieser nicht 
mehr sichtbare Text wird in InDesign Übersatztext genannt. 
Übrigens gibt InDesign beim Ausdruck einer Seite mit Über-
satztext eine Warnung aus und das Informationen-Bedien-
feld gibt sogar über die überzählige Anzahl der Zeichen und 
Wörter Auskunft.

Textabschnitt

Mit Textabschnitt ist in 
InDesign der gesamte Text 
eines Textrahmens oder 
mehrerer verketteter Text-
rahmen gemeint. Im Dialog-
feld Bearbeiten N Suchen/

Ersetzen… etwa können  
Sie angeben, ob im Text-
abschnitt, im Dokument 
o. Ä. gesucht werden soll.

Abbildung 3.5 E 
Ein rotes Pluszeichen 3 am 
Ausgang eines Textrahmens 
weist auf Übersatztext hin.

Übersatztext-Infos

Hinter den Pluszeichen wer-
den die Infos über den 
Übersatztext angezeigt – 
dafür muss sich die Text-
einfügemarke nur im ent-
sprechenden Text befinden.

31

2 4
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Textrahmen 3.2

3.2.1 Textverkettungen erstellen

Damit Dokumentseiten in InDesign größere Textmengen aufneh-
men können, sollten Textrahmen miteinander verknüpft oder, 
wie es in InDesign heißt, verkettet sein. Die diversen Verkettungs-
situationen möchte ich Ihnen nun vorstellen: 

Haben Sie, wie in Abschnitt 3.1 erläutert, einen längeren Text 
über Platzieren geladen und klicken mit dem Symbol Geladener 

Text in eine Spalte auf Ihrer Dokumentseite, werden Sie, sofern 
der Text nicht vollständig in einen Textrahmen passt, am Ausgang 
des Textrahmens das rote Pluszeichen 4 für Übersatztext sehen. 

Neben dieser Warnung gibt uns InDesign CS5 am linken unte-
ren Rand des Dokumentfensters noch eine zweite Warnung aus: 
Sie werden dort mit einem roten Button auf Fehler aufmerksam 
gemacht. InDesign führt im Hintergrund laufend eine sogenannte 
Preflight-Prüfung durch! Dabei wird das aktuelle Dokument auf 
mögliche Probleme bei der Druckausgabe untersucht. Für diese 
Prüfung können Sie selbst Prüfprofile erstellen, mit denen Sie 
präzise steuern können, was InDesign prüfen soll. Das Preflight- 
Feature sehen wir uns in Kapitel 8, »Praktische Hilfsmittel«, noch 
genauer an.

Um Übersatztext durch Layoutmaßnahmen und nicht durch 
Änderungen am Text aufzulösen, gibt es verschiedene Möglich-
keiten:
E Die Größe des Textrahmens frei verändern

Natürlich können Sie den Textrahmen wie alle Objekte in 
InDesign an den acht Auswahlgriffen beliebig in der Größe und 
den Proportionen verändern.

E Textrahmen nur nach unten vergrößern
Mit einem Doppelklick auf den unteren mittleren Auswahlgriff 
behält InDesign die Breite des Textrahmens bei und vergrößert 
den Textrahmen nach unten 5. Das funktioniert nur, wenn auf 
der Seite genügend Platz vorhanden ist, um den Rahmen so 
weit zu vergrößern, dass der Text hineinpasst. Wenn der Text 
auch dafür zu lang ist, bleibt die Rahmengröße unverändert.

F Abbildung 3.6 

Ein Doppelklick auf den mittle-
ren Auswahlgriff 5 des Text-
rahmens vergrößert diesen.

Radar im Dauerbetrieb

Preflight am unteren Rand 
des Dokumentfensters kann 
auch Textfehler wie Über-
satztext erkennen und warnt 
dann mit einem roten But-
ton.

5
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E Neuen Textrahmen erstellen
Nach einem Klick auf den Textausgang mit dem Übersatztext 
erhalten Sie wieder das Symbol Geladener Text, mit dem Sie 
erneut einen Textrahmen erstellen können.

E Text mit einem bestehenden Textrahmen verbinden
Wenn sich das Symbol Geladener Text über einem vorhan-
denem Textrahmen befindet, wird es zum Verkettungssymbol 
1. Durch einen Klick mit dem Verkettungssymbol auf einen 
Rahmen werden beide miteinander »verkettet«, wie es in Lay-
outprogrammen heißt. Auf diese Weise können Textrahmen 
auf mehreren Dokumentseiten miteinander verkettet werden. 
Es wird Sie nach der Lektüre der bisherigen Kapitel nicht über-
raschen, dass InDesign auch für diese Arbeit eine Automati-
sierung bereithält: die Mustertextrahmen (siehe Seite 93). 
Bevor wir uns mit diesem Thema auseinandersetzen, möchte 
ich aber noch ein wenig mehr auf die grundsätzliche Funkti-
onsweisen von Textverkettungen eingehen.

Die Sichtbarkeit von Textverkettungen kann über Ansicht N 

Ex tras N Textverkettungen einblenden bzw. ausblenden 
gesteuert werden. Bei eingeblendeten Textverkettungen werden 
diese als Linien 2 von Ausgang zu Eingang der betreffenden Text-
rahmen gekennzeichnet. Dabei muss mindestens einer der Text-
rahmen markiert sein.

2

Bei umfangreicheren Projekten hat man eigentlich immer mit ver-
ketteten Textrahmen zu tun – diese spielen nur bei einseitigen 

1

Abbildung 3.7 E

Das Verkettungssymbol 
erscheint, wenn sich das Sym-
bol Verketteter Text über 
einem Textrahmen befindet.

Abbildung 3.8 E

Bei sichtbaren Textverkettun-
gen werden diese als Linien 
zwischen den Textrahmen dar-
gestellt.
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Layout-Jobs wie Postkarten oder Postern keine Rolle. Wenn Sie 
in einem verketteten Text einen Teil des Textes 3 löschen, rutscht 
der nachfolgende Text nach oben, bis die entstandene Lücke 
geschlossen ist 4. Sollten dadurch Textrahmen vollständig ent-
leert werden, bleiben die leeren Textrahmen stehen. 

Es können auch nachträglich 6 Textrahmen in bestehende Text-
verkettungen 5 eingefügt werden. 

Dafür brauchen Sie nur mit dem Auswahl-Werkzeug auf den Aus-
gang des ersten Textrahmens 5 zu klicken. Damit erhalten Sie 
das Symbol Geladener Text, und mit einem Klick auf den Text-
rahmen, der in die bestehende Textverkettung aufgenommen 
werden soll, sind alle drei Textrahmen miteinander verkettet – es 
muss also der zweite nicht noch extra mit dem dritten verkettet 
werden.

F Abbildung 3.9
Durch Textverkettungen 
reagiert der nachfolgende Text 
auf Löschungen und Hinzufü-
gungen.

3 4

F Abbildung 3.10
Der mittlere Textrahmen soll in 
die bestehende Textverkettung 
mit aufgenommen werden.

F Abbildung 3.11
Mit einem (!) Klick ist der mitt-
lere Textrahmen in die vorhan-
dene Textverkettung mit aufge-
nommen.

5 6
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3.2.2 Textrahmen aus Textverkettungen löschen

Ebenso einfach, wie Textverkettungen erstellt werden, können 
sie auch wieder aufgehoben werden. Der einfachste Fall ist das 
Löschen eines Textrahmens aus einer Textverkettung. Dabei gibt 
es drei verschiedene Fälle, an denen ein Textrahmen stehen kann, 
der aus einer Textverkettung gelöscht wird: am Anfang, am Ende 
und irgendwo dazwischen. Ich möchte extra so genau auf diese 
drei Situationen eingehen, weil die Konsequenzen für die jeweils 
verbleibenden Textrahmen unterschiedlich ausfallen. In allen Fäl-
len wird jedoch nur der Textrahmen gelöscht, der Text, der darin 
enthalten war, wird nicht mit gelöscht. 

Gehen wir von hinten nach vorn vor: Damit sind wir bei der 
Situation, dass der letzte der verketteten Textrahmen gelöscht 
wird (siehe Abbildung 3.12). Dass der Text bei der Löschung des 
Textrahmens nicht mit gelöscht wurde, ist an der Übersatzwar-
nung erkennbar, die direkt im Ausgang des vorangehenden Text-
rahmens erscheint.

Im zweiten Fall wird ein Textrahmen aus der Mitte einer Textver-
kettung gelöscht. Dabei wird die Textverkettung aufrechterhalten 
1, es muss also nicht neu verkettet werden, und der Text, den 
der gerade gelöschte Textrahmen aufgenommen hatte, wird nun 
einfach in den folgenden Textrahmen verschoben. Passt er dort 
nicht vollständig hinein, sehen Sie auch hier wieder das Übersatz-
symbol am Ausgang des letzten Rahmens der Textverkettung. 

Abbildung 3.12 E

Durch die Löschung des letzten 
Textrahmens der Textverket-
tung meldet InDesign wieder 
Übersatz im Ausgang des vor-
angehenden Textrahmens.

Abbildung 3.13 E

Wird ein Textrahmen aus der 
Mitte einer Textverkettung 
gelöscht, werden der vorherige 
und der nachfolgende Text-
rahmen automatisch verkettet.

1

Verketteten Text kopieren 

Text verketteter Textrahmen 
können Sie beliebig markie-
ren und ausschneiden oder 
kopieren. Beachten Sie 
jedoch, dass beim Kopieren 
eines verketteten Textrah-
mens nur der Text dieses 
einen Textrahmens, nicht 
der gesamte Textabschnitt 
kopiert wird!
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Und wenn Ihnen das Konzept der vorangegangenen beiden 
Beispiele klar geworden ist, wird Sie die Vorgehensweise von 
InDesign beim Löschen des ersten Textrahmens wenig überra-
schen: Der Text wird hierbei um genau die Textmenge nach hin-
ten verschoben, die in den gelöschten ersten Textrahmen gepasst 
hatte:

3.2.3 Textrahmenoptionen

Im unten abgebildeten Beispiel wurde auf einer zweispaltigen 
Seite ein dreispaltiger Textrahmen positioniert. Damit der Text 
nicht direkt an den Rand des Rahmens stößt, ist dem Textrahmen 
ein Abstand des Textes zum Rahmen an allen Seiten zugewie-
sen worden 2. Diese und weitere Einstellungen werden in dem 
äußerst wichtigen Textrahmenoptionen-Dialogfeld vorgenom-
men.

F Abbildung 3.14
Wird der erste Textrahmen 
einer Textverkettung gelöscht, 
wird der Text nach hinten 
geschoben und beginnt im bis-
lang zweiten Textrahmen.

F Abbildung 3.15
Nicht nur Seiten, sondern auch 
Textrahmen können individuell 
in Spalten aufgeteilt werden.

2
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An der Tatsache, dass dieses Dialogfeld nicht in den Menüs 
Layout oder Schrift zu finden ist, erkennen Sie, dass hier Ein-
stellungen für einzelne Textrahmen vorgenommen werden, die 
selbstverständlich das Aussehen einer Seite ändern können, 
aber Eigenschaften des einen, markierten Textrahmens sind (und 
nicht des Dokumentes oder einer Dokumentseite). Um die Text-

rahmenoptionen für einen Textrahmen zu modifizieren, markie-
ren Sie ihn und rufen dann das Dialogfeld über Objekt N Text-

rahmenoptionen oder (Strg)/(°)+(B) auf. 

Neben dem Bereich Allgemein 1 gibt es hier noch den Bereich 
Grundlinienoptionen, der jedoch keine zentrale Rolle spielt und 
auf den ich daher hier nicht weiter eingehen möchte. Mit den 
Einstellungen im Bereich Spalten 2 legen Sie genau wie im Dialog 
Neues Dokument die Spaltenanzahl und den Abstand zwischen 
den Spalten fest – hier eben für einen Textrahmen. Die aktivierte 
Checkbox Feste Spaltenbreite bewirkt, dass in dem aktiven Text-
rahmen die Spalten nur die unter Breite und Steg eingegebenen 
Werte haben können. Ein so eingestellter Textrahmen lässt sich 
dann nicht mehr beliebig in der Breite ändern. Mit CS5 ist die 
neue Option Spalten ausgleichen hinzugekommen. Wird sie bei 
mehrspaltigen Textrahmen aktiviert, versucht InDesign den Text 
des betreffenden Rahmens unten auf einer Höhe enden zu las-

Abbildung 3.16 E

Mit den Textrahmenoptionen 
steuern Sie den Text innerhalb 
eines Textrahmens.

1

2

3

4

5

Optionen im Blick

Auf die wichtigsten Einstel-
lungen wie Anzahl der Spal-
ten, Steg und vertikale Aus-
richtung haben Sie auch 
über das Steuerung-Bedien-
feld Zugriff:

Spalten ausgleichen

Hier ist derselbe zweispalti-
ge Textrahmen ohne und 
mit aktivierter Option Spal-

ten ausgleichen zu sehen.
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sen. Im Bereich Abstand zum Rahmen kann für jede Rahmen-
seite ein individueller Wert für den Abstand zum Text eingestellt 
werden 3. Im Bereich Vertikale Ausrichtung 4 werden Ihnen 
im Pulldown-Menü vier Optionen angeboten: Oben, Unten, Zen-

trieren und Vertikaler Keil. Bei den ersten drei Wahlmöglich-
keiten wird InDesign Text entsprechend der Bezeichnung inner-
halb des Textrahmens positionieren – vorausgesetzt, der Text 
füllt den Text rahmen nicht schon vollständig aus. Hierbei blei-
ben textspezifische Einstellungen wie Schriftgröße und Zeilen-
abstand gewahrt. Beim Vertikalen Keil hingegen füllt InDesign 
den zur Verfügung stehenden Raum des Textrahmens mit dem 
Text, indem der Zeilenabstand in dem dafür nötigen Maß erhöht 
wird. Die Checkbox Konturenführung ignorieren 5 hat große 
Bedeutung: Mit der Aktivierung steuern Sie, ob der Text des 
Rahmens, dessen Optionen hier geändert werden, von anderen 
Objekten gegebenenfalls verdrängt werden kann. Dieses Prinzip 
sehen wir uns in Kapitel 4, »Bilder«, ab Seite 220, genauer an.

3.3 Mustertextrahmen

Textrahmen auf Mustervorlagen (siehe Seite 72) werden Mus-
tertextrahmen genannt und werden direkt bei der Anlage eines 
neuen Dokuments mit Aktivierung des entsprechenden Buttons 
im Dialog Neues Dokument erstellt. Mit den Werten bei Spalten 
und Stege definieren Sie die Positionierung, Spaltenanzahl und 
den Spaltenabstand der Mustertextrahmen. Die hier eingetrage-
nen Werte können später auch wieder geändert werden.

Schritt für Schritt: Text im Mustertextrahmen 
 platzieren und den Satzspiegel ändern

1  Anlegen eines Dokumentes
Legen Sie ein doppelseitiges Dokument mit Mustertextrahmen 
an. Die Seitenanzahl belassen Sie bei »1«, da wir die notwendige 
Seitenanzahl gleich durch den Textimport automatisch hinzu-
fügen. Im Unterschied zu den Einstellungen des Workshops auf 
Seite 70 geben Sie bei Spalten »2« ein – ansonsten kann es bei  
einer späteren Erhöhung der Spaltenzahl zu etwas überraschen-
den Ergebnissen kommen. 

G Abbildung 3.17
Im Dialog Neues Dokument 
markieren Sie die Option  
Mustertextrahmen.

Zwei Mustertextrahmen

Bei doppelseitigen Doku-
menten wird automatisch 
auch eine doppelseitige 
Mustervorlage angelegt. 
Wurden bei der Anlage der 
Datei die Mustertextrahmen 
aktiviert, liegt auf jeder der 
beiden Musterseiten ein 
(Muster-)Textrahmen.
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2  Längeren Text platzieren
Wie Sie auf den vorangegangenen Seiten gesehen haben, ist es 
zwar ohne größeren Aufwand möglich, einzelne Textrahmen mit-
einander zu verketten. Sollen lange zusammenhängende Texte in 
InDesign verkettet werden, überlassen Sie besser InDesign das 
Verketten!

Zum Platzieren des Beispieltextes sollten Sie sich auf der Doku-
mentseite befinden, die ja direkt nach dem Erstellen des neuen 
Dokumentes angezeigt wird. Sie rufen nun über Datei N Platzie-

ren den Platzieren-Dialog auf und wählen hier den gewünschten 
Text. Bewegen Sie nun das Symbol Geladener Text auf die linke 
oberen Ecke des Satzspiegels. Würden Sie jetzt klicken, würden 
Sie den Modus Manueller Textfluss 1 aktivieren: Dann müss-
ten Sie manuell so oft Textrahmen miteinander verketten, bis der 
gesamte Text aufgenommen wird. 

1 2

Genau das wollen wir ja gerade nicht: Wir möchten im Gegen-
teil, dass InDesign das Verketten für uns übernimmt. Also akti-
vieren wir den Modus Automatischer Textfluss 2. Drücken Sie 
dafür einfach die (ª)-Taste, und klicken Sie dann: Damit weisen 
Sie InDesign an, dem Dokument die nötige Textrahmen- und Sei-
tenzahl hinzuzufügen, um den gesamten Text ohne Übersatztext 
einzufügen. Klicken Sie dabei genau auf die linke obere Ecke der 
Hilfslinien. 

Zur Kontrolle öffnen Sie das Bedienfeld Seiten: Dort sehen Sie, 
dass Ihr Dokument nun mehr als die ursprüngliche Dokument-
seite beinhaltet! Einfacher geht’s nicht, oder?

 Diese Datei finden Sie 
in den Beispielen unter dem 
Namen »Wassermarsch.doc«.

Abbildung 3.18 E

Der Automatische Textfluss 
2 sorgt für automatisch ver-
kettete Textrahmen.

Abbildung 3.19 E

Die für den geladenen Text 
nötigen Textrahmen und Seiten 
werden beim Automatischen 

Textfluss von InDesign einge-
fügt.
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3  Layoutanpassung aktivieren
Nachdem der Text nun komplett im Dokument importiert ist, 
können Sie den Satzspiegel für alle Seiten ändern. Das kennen 
Sie ja schon aus der Schritt-für-Schritt-Anleitung »Spalten eines 
Dokumentes ändern« von Seite 73. Allerdings sollten Sie vor 
der Änderung des Satzspiegels auf der Mustervorlage im Menü 
Layout den Dialog Layoutanpassung aufrufen und die Checkbox 
3 aktivieren. Die anderen Einstellungen können Sie übernehmen.

3

4  Satzspiegel und Mustertextrahmen ändern
Durch die Aktivierung der Layoutanpassung reagiert auch der 
Mustertextrahmen auf die Änderung, die Sie in Stege und Spal-

ten… auf der Mustervorlage vornehmen. Die Anzahl der Spal-
ten der Mustertextrahmen müssen Sie allerdings noch über die 
Textrahmenoptionen anpassen. Dafür markieren Sie beide Text-
rahmen auf den Musterseiten und rufen Objekt N Textrahmen-

optionen auf und nehmen dort die gewünschten Änderungen 
vor.

Ich habe hier die Spaltenzahl auf drei erhöht und die Ränder 
und die Stege deutlich vergrößert:

Ohne die Anlage der Mustertextrahmen in Schritt 1 würde man 
übrigens dasselbe Layout erhalten: Dann allerdings mit drei (!) 
Textrahmen pro Seite statt wie hier mit einem dreispaltigen Text-
rahmen pro Seite.

F Abbildung 3.20
Ohne die aktivierte Layoutan-
passung ändern Sie auf der 
Mustervorlage die Mustertext-
rahmen nicht mit.

F Abbildung 3.21
Selbst im Seiten-Bedienfeld ist 
die Änderung des Satzspiegels 
zu erkennen. M
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3.4 Zeichen

Die Änderung sowohl von Zeichenattributen wie Schriftart, 
-schnitt und -größe als auch der Absatzattribute wie Absatzaus-
richtung und -einzug sind zwar alle auch im Steuerung-Bedien-
feld (Fenster N Steuerung) einstellbar, ich empfehle Ihnen aber 
dennoch, sich anfangs intensiv mit den beiden Bedienfeldern Zei-

chen und Absatz zu beschäftigen. Zu Beginn ist die klare Tren-
nung der Zuständigkeiten dieser beiden zentralen Bedienfelder 
sicher einfacher nachvollziehbar als die Funktionsweise des Steu-

erung-Bedienfeldes. Behalten Sie das Steuerung-Bedienfeld 
dennoch stets im Blick, so werden Sie die gewünschten Einstel-
lungsmöglichkeiten mit der Zeit auch hier finden.

Wie in Kapitel 1 erläutert, reagiert das Steuerung-Bedienfeld 
dynamisch auf das aktive Werkzeug (siehe Seite 22), wobei 
sich die angezeigten Optionen beim Textwerkzeug mittels der 
beiden Buttons Zeichenformatierung bzw. Absatzformatie-

rungssteuerung weiter steuern lassen.

3.4.1 Zeichenattribute

Um die diversen Attribute eines Textteiles zu ändern, muss dieser 
mit dem Textwerkzeug markiert sein. Dafür stehen Ihnen verschie-
dene Markierungstechniken zur Verfügung (siehe Seite 34). 
Das Bedienfeld Zeichen finden Sie sowohl unter Schrift N Zeichen 

als auch unter Fenster N Schrift und Tabellen N Zeichen. Auch 
wenn es vielleicht verlockend erscheint, weil Sie sich im ersten 
Fall durch eine Menüebene weniger hangeln müssen: Suchen Sie 
nach Bedienfeldern immer zuerst (oder sogar ausschließlich) im 
Menü Fenster, da Sie hier sicher sein können, dass das gesuchte 
Bedienfeld hier hinterlegt ist. Das Menü Schrift beispielsweise 
bietet neben den schriftspezifischen Bedienfeldern noch eine 
Vielzahl von Befehlen, was die Suche anfangs erschweren kann. 
Aber um die Suche gänzlich überflüssig zu machen, lernen Sie 
einfach den Tastaturbefehl (Strg)/(°)+(T)! 

H Abbildung 3.22
Für das Textwerkzeug lassen 
sich die im Steuerung-Bedien-
feld angezeigten Optionen 
umschalten.

Gesamten Text markieren

Wenn Sie den gesamten 
Text eines Rahmens auf 
einen Schwung ändern wol-
len, klicken Sie den Textrah-
men an und ändern dann 
die Zeichen- und/oder 
Absatzattribute. Das funkti-
oniert allerdings nicht bei 
verketteten Textrahmen.

Schneller wechseln

Am schnellsten wechseln Sie 
zwischen der Anzeige von 
Zeichen- und Absatzforma-
tierungssteuerung im Steu-

erung-Bedienfeld über 
(Strg)/(°)+(alt)+(7).
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4

6

8

J

K

1

2

3

5

7

9

Im Pulldown-Menü Schriftart 1 wählen Sie die gewünschte 
Schrift aus. Dabei werden Ihnen alle auf Ihrem Rechner instal-
lierten bzw. aktivierten Schriften in einer Vorschau angezeigt. Im 
zweiten Pulldown-Menü 2 wählen Sie aus den zur Verfügung ste-
henden Schriftschnitten den gewünschten aus. Unter 3 wählen 
Sie den Schriftgrad bzw. die Schriftgröße aus. Als Einheit dient 
hier der typografische Punkt (Pt). Sie können aber auch beispiels-
weise »5 mm« eingeben, InDesign rechnet den eingegebenen 
Wert um und zeigt ihn anschließend in Punkt an. Mit 4 steuern 
Sie den Zeilenabstand, der, wie in dem Symbol neben dem Einga-
befeld dargestellt, von Schriftlinie bis Schriftlinie gemessen wird. 
Mit Schriftlinie ist die Linie gemeint, auf der alle Großbuchstaben 
und fast alle Kleinbuchstaben stehen, lediglich Zeichen wie g, j, 
y gehen darüber hinaus. Mit 5 regulieren Sie das Kerning, also 
den Zeichenabstand von einzelnen Zeichenpaaren. Im Gegensatz 
dazu wird mit der Laufweite 6 der Zeichenabstand von Wör-
tern oder größeren Textabschnitten manipuliert. Die drei Felder 
Vertikal skalieren 7, Horizontal skalieren 8 und Verzerren 

(Pseudo-Kursiv) J sollten Sie nur im gut begründeten Ausnah-
mefall einsetzen, da die Ergebnisse dieser Manipulationen schnell 
unprofessionell wirken! Verwenden Sie – sofern verfügbar – die 
verschiedenen Schriftschnitte. Im Feld Grundlinienversatz 9 

können Sie eingeben, wie der Text von der Schriftlinie nach oben 
oder unten verschoben wird. Mit Sprache K wählen Sie tatsäch-
lich ein Wörterbuch aus, das InDesign für die Silbentrennung und 
für die Rechtschreibprüfung (siehe Seite 118) heranzieht. Der 
Text bleibt durch die Änderung der Sprache unverändert.

Im Zeichen-Bedienfeldmenü finden Sie noch eine ganze Reihe 
zusätzlicher Optionen, mit denen Sie das Aussehen von Text 

F Abbildung 3.23
Das Bedienfeld Zeichen mit 
den eingeblendeten Optionen 
im unteren Bereich.

Original oder Fälschung?

E Times italic a e f

E Times verzerrt a e f

a, TT, O?

In der Schriftübersicht wird 
die vorliegende Schrifttech-
nologie der jeweiligen 
Schrift mit einem Symbol 
gekennzeichnet: Das »a« 
steht für »Type 1«, »TT« für 
»TrueType« und »O« für 
»OpenType«. Wenn Sie hier 
die Wahl haben, greifen Sie 
auf die OpenType-Variante 
zurück: In der Regel verfügt 
sie über mehr Zeichen als 
die anderen Varianten.

Schneller springen

Im Schriftmenü 1 können 
Sie den Schriftnamen ein-
tippen, dadurch springen  
Sie auch in umfangreichen 
Fontlisten schnell zur 
gewünschten Schrift.
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ändern können. Im Bedienfeld Steuerung finden Sie die wich-
tigsten Menüeinträge als Buttons:

1

2 4 6

3 5

 

Der markierte Text wird mit dem Button Großbuchstaben 
1 ungeachtet der eingegebenen Groß- und Kleinschreibung 
in Großbuchstaben dargestellt. Dabei wird die ursprüngliche 
Schreibweise von InDesign intern beibehalten, wodurch sich diese 
Modifikation auch wieder rückgängig machen lässt. Der Button 
Kapitälchen 2 bewirkt, dass InDesign Kapitälchen errechnet, 
was zu unbefriedigenden Ergebnissen führt (siehe nebenstehen-
den Kasten), deshalb sollte dieser Button eigentlich überhaupt 
nicht verwendet werden. Bei Einheiten wie km2 kann die Ziffer 
mit Hochgestellt 3 nach oben versetzt werden. Dementspre-
chend kann die Ziffer bei chemischen Formeln wie CO2 mit Tief-

gestellt 4 nach unten versetzt werden. Unterstrichen 5 und 
Durchgestrichen 6 erledigen genau dies. Im Zeichen-Bedien-
feldmenü finden Sie entsprechende Einträge, die die Dialogfelder 
Unterstreichung- bzw. Durchstreichungsoptionen öffnen. 
Hier können Sie dann genaue Einstellungen treffen.

Die Buttons zum Hoch- und Tiefstellen sollten Sie mit Bedacht 
wählen: InDesign errechnet bei der Verkleinerung neben der 
Größe auch die Strichstärke. Das ist bei den Kapitälchen beson-
ders auffallend, sichtbar ist es aber auch, wenn Zeichen hoch- 
oder tiefgestellt werden. Bei vielen Schriften sind diese Zeichen 
nicht extra im Zeichensatz hinterlegt, weshalb Sie dann dennoch 
auf diese Buttons zurückgreifen müssen. 

Bei OpenType-Schriften jedoch und vor allen bei solchen, 
die nicht das Std für Standard, sondern ein Pro im Namen füh-
ren, sind diese Buchstaben und Ziffern alle als eigenständige Zei-
chen hinterlegt. Bei solchen gut ausgebauten Schriften sollten 
Sie die Buttons Hochgestellt und Tiefgestellt nicht betätigen: 
Für OpenType-Schriften finden Sie im Zeichen-Bedienfeldmenü 
unter dem Punkt OpenType die entsprechenden Einträge. Wer-
den diese hier angewählt, greift InDesign auf die tatsächlichen 
Zeichen zurück. Nicht verfügbare Features sind mit eckigen Klam-
mern versehen:

Abbildung 3.24 E

Nicht alle Buttons im Steue-

rung-Bedienfeld sind empfeh-
lenswert.

Original oder Fälschung?

E echte Kapitälchen

E ELEKTRONISCH ERSTELLTE 
KAPITÄLCHEN

G Abbildung 3.25
Das Zeichen-Bedienfeldmenü 
bietet Zugriff auf wichtige Opti-
onen.

Optionen schnell aufrufen

Besonders schnell können 
Sie beliebige Optionen 
 aufrufen, indem Sie mit 
gedrückter (Alt)-Taste auf 
das entsprechende Icon im 
Steuerung-Bedienfeld kli-
cken.
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Sollten Sie bestimmte Sonderzeichen wie © suchen, können Sie 
unter Schrift N Sonderzeichen einfügen N Symbole oder im Kon-
textmenü innerhalb eines Textrahmens nachsehen. Ansonsten 
finden Sie alle Zeichen eines Zeichensatzes im Bedienfeld Gly-

phen, das Sie folgerichtig im Menü Schrift finden. Es werden 
automatisch die Glyphen (Zeichen) der Schrift angezeigt, in der 
der Text gesetzt ist, in dem sich der Cursor befindet. Sie können 
hier aber auch die Schriftart 9 und den Schriftschnitt J selbst 
anwählen. Hier 7 können Sie bestimmen, ob Sie den gesamten 
Zeichensatz oder nur einen Teil wie Zahlen, Interpunktion oder 
Symbole angezeigt bekommen möchten. Über die kleinen Drei-
ecke am unteren Rand der Zeichenfelder 8 lassen sich Zeichen-
alternativen anwählen. 

F Abbildung 3.26
OpenType-Features sind 
im Zeichen-Bedienfeld-
menü anwählbar.

F Abbildung 3.27
Im Bedienfeld Glyphen ist hier 
ein kleiner (!) Ausschnitt der 
Myriad Pro Regular zu sehen.

7

8

9 J

Original oder Fälschung?

E km2, CO2

E km2, CO
2

Oben sehen Sie bei der 
Myriad Pro Regular die 
hoch- bzw. tiefgestellten Zif-
fern als Open Type-Feature, 
unten sind die Zahlen von 
InDesign proportional 
verkleinert worden – lei-
der wird die Strichstärke 
dabei mit verringert.
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3.4.2 Zeichenformate

Stellen Sie sich vor, in einem längeren Text eines Kunden wird 
der Firmenname oder Produktname häufig wiederholt. Als soge-
nannte Auszeichnung, sozusagen als Betonung im Text, möch-
ten Sie Kapitälchen verwenden. Über den Dialog Bearbeiten N 

Suchen/Ersetzen können Sie natürlich alle Vorkommnisse des 
Firmennamens finden und auch formatieren. 

Wenn Sie sich aber später entscheiden, statt der Kapitälchen 
doch lieber einen Kursivschnitt der Fließtextschrift zu verwen-
den, müssen Sie diese Arbeitsschritte wiederholen. Praktischer 
wäre es doch, wenn Sie die Zeichenattribute zur Auszeichnung 
zentral verwalten würden. Und genau hier kommen die Zeichen-
formate ins Spiel. Das Prinzip der Zeichenformate ähnelt stark 
dem der Mustervorlagen (siehe Seite 72). Sehen wir uns ein 
mögliches Prozedere in einem Workshop an.

Schritt für Schritt: Text auszeichnen

In dieser Anleitung werden Sie dem Wort »Wasserfahrzeuge« 
und seinen Abwandlungen wie »Wasserfahrzeugen« eine einheit-
liche Formatierung zuweisen und diese zentral, d. h. dokument-
weit verwalten.

1  Text platzieren
Legen Sie ein neues DIN-A4-Dokument an und platzieren Sie den 
Text »Aquaplaning.doc« in einen zweispaltigen Textrahmen auf 
einer Dokumentseite. Sollte der Textrahmen hierfür zu klein sein 
– Sie sehen dann unten rechts das Übersatzsymbol –, vergrößern 
Sie den Textrahmen so weit, bis Sie den gesamten Text sehen kön-
nen: Das rote Pluszeichen ist dann nicht mehr zu sehen. 

2  Gesamten Text formatieren
Markieren Sie mit dem Auswahl-Werkzeug den Textrahmen. Im 
Zeichen-Bedienfeld weisen Sie nun dem gesamten Text des Text-
rahmens die OpenType-Schrift Minion Pro zu. Die anderen Ein-
stellungen belassen Sie auf den angezeigten Werten.

3  Ein Wort formatieren
Suchen Sie im letzten Satz des ersten Absatzes »Vorwort« das 
Wort »Wasserfahrzeuge«. Wenn nötig, vergrößern Sie den Aus-

 Diese Datei finden Sie 
in den Beispielen unter dem 
Namen »Aquaplaning.doc«.

G Abbildung 3.28
Um einen gesamten Text für die 
Formatierung mit einer ande-
ren Schrift vorzubereiten, reicht 
es, wenn der Textrahmen mar-
kiert ist.
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schnitt, den Sie sich genauer ansehen möchten, z. B. auf 200 % mit 
(Strg)/(°)+(2). Klicken Sie dann mit dem Textwerkzeug zweimal 
in das Wort, dadurch wird es markiert – die Anführungszeichen 
werden dabei nicht mit markiert. Weisen Sie dem Wort »Wasser-
fahrzeuge« über das Zeichen-Bedienfeldmenü die Option Groß-

buchstaben 1 zu.

4  Ein Zeichenformat anlegen und zuweisen
Als Nächstes rufen Sie über Fenster N Formate N Zeichenformate 
das Bedienfeld Zeichenformate auf. Es enthält lediglich das vor-
eingestellte Zeichenformat [ohne]. An den eckigen Klammern 
und dem durchgestrichenen Stift erkennen Sie, dass dieses Zei-
chenformat weder zu modifizieren noch zu löschen ist. Um ein 
neues Zeichenformat mit der Zeichenformatierung anzulegen, die 
Sie in Schritt 3 vorgenommen haben, sollte »Wasserfahrzeuge« 
noch immer markiert sein – nun brauchen Sie nur noch im unteren 
Bereich des Zeichen-Bedienfeldes auf den Abreißblock-Button 
Neues Format erstellen 3 zu klicken. InDesign legt dadurch ein 
neues Zeichenformat mit dem Namen Zeichenformat 1 an, mar-
kiert ist aber im Zeichenformat-Bedienfeld immer noch [Ohne]. 
Das heißt, Sie haben zwar ein neues Zeichenformat mit den Zei-
chenattributen von »Wasserfahrzeuge« angelegt, aber dieses 
neue Zeichenformat ist der Auswahl noch nicht zugewiesen. Das 
erreichen Sie durch das Anklicken von Zeichenformat 1 2:

F Abbildung 3.30
Dem markierten Text wurde 
das Attribut Großbuchstaben 
zugewiesen.

F Abbildung 3.31
Ein neues Zeichenformat  
wurde mit den Einstellungen 
der Markierung erstellt und 
zugewiesen.

Verwandtschaftsverhältnis

Einige Schriften wie Stone, 
Thesis oder Rotis liegen in 
mehreren Schriftfamilien 
vor, die Obergruppe wird 
häufig als Schriftsippe 
bezeichnet. Jede Schrift-
familie kann wiederum über 
mehrere Schriftschnitte ver-
fügen. Am Beispiel der 
Schriftsippe Stone sieht das 
z. B. so aus:
Stone Sippe
E Serif Familie

E Medium Schnitt
E Bold Schnitt

E Informal Familie
E Medium Schnitt
E Bold Schnitt

E Sans Familie
E Medium Schnitt
E Bold Schnitt

1

G Abbildung 3.29
Im Zeichen-Bedienfeldmenü 
wird das Zeichenattribut 
Großbuchstaben gewählt.

2

3
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5  Die Suche einschränken
Als Nächstes sollen alle Vorkommnisse von »Wasserfahrzeug« 
und Varianten im Fließtext des Dokumentes das Zeichenformat 1 
zugewiesen bekommen. Dafür öffnen Sie den Suchen/Ersetzen-
Dialog im Menü Bearbeiten. Im oberen Bereich sollte Text ange-
wählt sein, im Feld Suchen nach tragen Sie »Wasserfahrzeug« 
ein. Da wir das Wort nur im Fließtext, nicht aber in den Über-
schriften suchen möchten (das »Wasserfahrzeuge« über dem 
zweiten Absatz soll nicht in Großbuchstaben erscheinen), klicken 
Sie mit dem Cursor in den Fließtext und lesen im Steuerung- 
oder Zeichen-Bedienfeld den Schriftgrad des Fließtextes ab. 

Klicken Sie nun im Bereich Format suchen auf den Button 
Suchattribute eingeben 1. 

Dadurch öffnet sich der Formateinstellungen-suchen-Dialog. 
Im Bereich Grundlegende Zeichenformate 2 geben Sie unter 
Schriftgrad 3 den eben abgelesenen Schriftgrad des Fließtextes 
ein. 

Abbildung 3.33 E

Nach einem Klick auf die Lupe 
können Sie genau festlegen, 
nach welcher Formatierung 
gesucht werden soll.

2

3

Abbildung 3.34 H

InDesign soll nur in Text 
suchen, der 10 Pt groß ist.

1

G Abbildung 3.32
Lesen Sie im Zeichen-Bedien-
feld den verwendeten Schrift-
grad ab.
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Damit beschränken Sie die Suche auf diesen Schriftgrad: Dadurch, 
dass die Überschriften in einem größeren Schriftgrad gesetzt sind, 
werden sie bei der Suche nicht berücksichtigt. Bestätigen Sie mit 
OK – Sie kehren dadurch zur Suchmaske zurück.

6  Suchen und Formatieren
Darauf, dass nun beim Klick auf Suchen nicht mehr der gesamte 
Text, sondern nur noch die Texte, die den Angaben unter 4 ent-
sprechend formatiert sind, nach »Wasserfahrzeug« durchsucht 
werden, weisen die entsprechenden Formatangaben und das 
Info-Symbol 5 hin.

Schieben Sie den Suchen/Ersetzen-Dialog zur Seite, so dass 
Sie den Text gut übersehen können, und klicken Sie nun auf 
Suchen 6. Doppelklicken Sie jedes Mal auf den gefundenen 
Text und weisen dem so markierten Text 7 mit einem Klick auf  
die entsprechende Zeile im Zeichenformate-Bedienfeld das Zei-

chenformat 1 zu. Damit stellen Sie sicher, dass auch den komplet-
ten Wörtern wie »Wasserfahrzeuge« und »Wasserfahrzeugen« 
das Zeichenformat 1 zugewiesen wird. Ist die erste Fundstelle 
neu formatiert, geht es mit einem Klick auf Weitersuchen 8 zur 
nächsten.

F Abbildung 3.35
So sieht der Suchen/Ersetzen-

Dialog aus, wenn nach einer 
Formatierung gesucht wird.

4 5

F Abbildung 3.37
Dem Suchwort und seinen 
Varianten wurde dasselbe  
Zeichenformat zugewiesen.

G Abbildung 3.36
Wenn ein Vorkommnis des 
gesuchten Textes gefunden 
wurde, ändert sich die Beschrif-
tung des Suchen-Buttons in 
Weitersuchen.

8

6

7

GREP

Statt im Textmodus lassen 
sich flexiblere Suchen mit 
GREP realisieren. In Kapitel 
8, »Praktische Hilfsmittel«, 
zeige ich Ihnen mögliche 
Alternativen zu den hier 
gezeigten Lösungen (siehe 
Seite 384).
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7  Zeichenformat ändern
Die Großschreibung von »Wasserfahrzeug/e/en« fällt doch zu 
sehr ins Auge, finden Sie nicht? Lassen Sie uns doch eben einmal 
sehen, wie der Text wirkt, wenn wir die Großschreibung durch 
echte Kapitälchen ersetzen. Genau bei einer solchen Änderung 
von Formatierungen spielt das Konzept der Zeichenformate seine 
ganze Stärke aus: Mit einem Doppelklick auf Zeichenformat 1 im 
Bedienfeld Zeichenformate öffnen Sie den Dialog Zeichenfor-

matoptionen. 

Im Bereich Grundlegende Zeichenformate 1 wählen Sie als 
Buchstabenart statt Großbuchstaben hier Kapitälchen 2 an 
(nicht Alles in OpenType-Kapitälchen, dabei werden nämlich 
großgeschriebene Wortanfänge ignoriert). Und damit sind alle 
Varianten von »Wasserfahrzeug« statt in Großschreibung in Kapi-
tälchen gesetzt! Kapitälchen fügen sich doch deutlich besser ins 
übrige Schriftbild der Minion Pro Regular ein.

 M

1

2

Abbildung 3.38 H

In den Zeichenformat-

optionen wird die Buchstaben-
art von Großbuchstaben in  
Kapitälchen geändert.

Abbildung 3.39 E

Beim Überfliegen des Textes 
fallen Kapitälchen nicht so sehr 
ins Auge, beim Lesen wird die 
Auszeichnung aber deutlich.
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4.6 Konturenführung

In Layouts möchte man immer wieder, dass Grafikrahmen – aber 
auch Textrahmen – den sie umgebenden Fließtext verdrängen. In 
nebenstehendem Beispiel sind gleich zwei dieser Situationen zu 
sehen: der Textblock auf dem Spaltenzwischenraum und das Bild, 
das den Fließtext nach oben und unten wegdrückt. Im Fachjargon 
wird dies »Umfließen« genannt. Beachten Sie dabei, dass dieses 
Umfließen zwar ein Verhalten des Textes ist (er umfließt den Rah-
men), in InDesign steuern Sie dieses Verhalten aber durch Text- 
oder Grafikrahmen, die auf oder unter dem Text liegen, der diese 
Rahmen umfließt. Im Beispiel sind beide Situationen, in denen der 
Fließtext zum Umfließen bewegt wird, durch die entsprechenden 
Einstellungen im Bedienfeld Kon turenführung realisiert wor-
den.

Damit ein Text- oder Grafikrahmen anderen Text dazu bringt, 
ihn zu umfließen, rufen Sie über Fenster N Konturenführung das 
dafür nötige Bedienfeld auf und nehmen dort die entsprechen-
den Einstellungen vor. Der Name ist zwar richtig, aber wenn man 
nicht weiß, was damit gemeint ist, dürfte man wohl eher zufällig 
auf dieses doch sehr wichtige Bedienfeld stoßen. 

 

Die wichtigsten Einstellungen werden im oberen Bereich des 
Bedienfeldes vorgenommen, der untere Teil mit den Optionen 
spielt vor allem bei der Konturenführung um Bilder ein Rolle. 
Da rauf komme ich später noch zurück. 

Oben bestimmen Sie mittels der fünf Buttons 1, wie das mar-
kierte Objekt umflossen werden soll. Die Icons geben gut wieder, 
was die Buttons bewirken (v. l. n. r): 
E Der erste Button schaltet die Konturenführung für das mar-

kierte Objekt aus, das würde für das Beispiel in Abbildung 4.69 

Abbildung 4.70 E

Der Fließtext wird vom  
markierten Text rahmen zum 
Umfließen angehalten.

Umweltschonender Umgang mit Energie und die 

Suche nach neuen Anwendungsfeldern für un-

ser Produkt Wasser, das sind gleich drei gute Grün-

de, sich für Wasser im Verkehr zu engagieren. Nach 

den ersten Henne-Ei-Diskussionen, wie man am bes-

ten anfängt, hat die Wasser Marsch mit dem eigenen 

Fuhrpark und einer kleinen Tankstelle auf dem Hof 

die Entwicklung gestartet. Spätestens nach dem Bau 

der ersten öffentlichen Tankstelle 

und der aktiven Werbung für Was-

ser als Treibstoff ist der Siegeszug 

in unserer Region nicht mehr auf-

zuhalten. Die Überzeugung vom 

eigenen Produkt und die notwendige Beharrlichkeit 

sind ausschlaggebend für den Erfolg. Mit der Ge-

meinschaftsinitiative „Wasserfahrzeuge“ werden wir 

diesen Erfolg entscheidend verstärken und die Ent-

wicklung beschleunigen.“

Im Jahr 2004 wird die Wasser Marsch auf ihr zehn-

jähriges Engagement für Wasserfahrzeuge in Ruhrge-

biet-Lippe zurückblicken. Was 1994 von „Überzeu-

gungstätern“ in Bochum als „Selbstversuch“ begonnen 

wurde, hat sich 2004 in einer „strategischen Gesamt-

planung Wasserfahrzeuge“ manifestiert. Kernpunkt 

ist die „Wasserfahrzeug“, die „Wasser Marsch und lo-

kaler Händler“. Gemeinsam wollen es die lokalen Au-

tohändler und die Wasser Marsch schaffen, dass 2010 

rund 1.000 Wasserfahrzeuge im Versorgungsgebiet 

der Aquaplaning unterwegs sind. Die ersten Erfolge 

wurden mit einem speziell auf den relativ dünn besie-

delten, ländlichen Versorgungsraum zugeschnittenen, 

dreistufigen Marketingkonzept realisiert. Durch die - 

auch formale - Einbindung der örtlichen Autohändler 

werden die Chancen für eine breitere Vermarktung 

von Wasserfahrzeugen erheblich steigen. Und dies 

trotz der relativ kleinen Aquaplaning-Stammbeleg-

schaft von 77 Personen mit kleinem Budget (75.000 

EURO für 2003, 100.000 Euro für 2004 für den Be-

reich Wasserfahrzeuge) und kleiner bis mittlerer Grö-

ße der kooperierenden Autohändler.

Die Wassermarsch GmbH mit Sitz in Bochum ist 

eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der Verei-

nigten Kälte- und Wasserversorgung GmbH, Rheda-

Wiedenbrück, und somit eingebunden in die Gelsen-

wasser-Gruppe.

Bochum wird seit 1889 mit Kälte versorgt, Löhne 

seit 1955, seit 1968 Petershagen. Die Wasser Marsch 

wurde 1978 gegründet und übernahm am 1. Januar 

1978 die Kälteversorgung in Bochum, Löhne und Pe-

tershagen von der Kältebetriebe GmbH. Die Wasser-

versorgung im Versorgungsgebiet 

wird seit 1978 schrittweise ausge-

baut. Die Wasser Marsch ist heute 

Energiepartner für 13 Städte und 

Gemeinden in Ruhrgebiet und im 

angrenzenden Süd-Niedersachsen. Die Wasserabgabe 

über ein Rohrnetz von 1.273 km Länge betrug im Jahr 

2000 insgesamt 1.697 Mio. kWh, davon an Haushalte 

959 Mio. kWh (das sind 43.460 Haushalte), Industrie 

304 Mio. kWh, Kureinrichtungen, Kliniken, öffentli-

che Einrichtungen 255 Mio. kWh, Handel und Ge-

werbe 179 Mio. kWh.

Zentrale Bestandteile der Unternehmensphilosophie 

waren von Gründungsbeginn an die Themen Um-

weltschutz und Innovation. Beispiele dafür sind der 

Abfallpark auf dem Firmengelände, die Solaranlage 

auf dem Verwaltungsgebäude in Bochum, die Förde-

rung von Blockheizkraftwerken und - zusammen mit 

dem örtlichen Stromversorgungsunternehmen - die 

Kurzprofil Wassermarsch

Solaranlage auf dem 
Verwaltungsgebäude

Der Firmensitz der Wassermarsch GmbH 

G Abbildung 4.69
Auf dieser Seite werden der 
kleine Textrahmen in der Mitte 
und das Bild vom Mengentext 
umflossen.

1

2
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bedeuten, dass sich die beiden Textrahmen nicht gegenseitig 
beeinflussen. Beide Texte würden übereinanderliegen. 

E Der zweite Button, der im Screenshot aktiviert wurde, ist auch 
der am häufigsten angewendete: Er sorgt dafür, dass der Rah-
men auf allen Seiten den Text verdrängt. 

E Button Nummer drei macht erst bei Bildern Sinn: Durch ihn 
fließt der Text nicht um den Grafikrahmen, sondern um das 
Bild – das kann je nach Bild einen Unterschied machen. 

E Der vierte Button verdrängt den Text vollständig zu beiden 
Seiten, dadurch bleibt der Text nur ober- und unterhalb des 
markierten Rahmens stehen. 

E Der letzte Button verdrängt den Text unterhalb des Rahmens 
bis in die nächste Spalte.

In den vier Eingabefeldern 2 kann der Offset, also der Abstand 
zwischen Rahmen und Text, eingegeben werden. Im Beispiel ist 
hier überall »0 mm« eingetragen, dadurch läuft der Text bis direkt 
an den Rahmen heran. Der Abstand nach oben und unten wird im 
Beispiel nicht durch die Angaben im Bedienfeld Konturenfüh-

rung definiert, sondern durch den Zeilenabstand.
Damit der Fließtext oben und unten jeweils einen Abstand von 

einer Leerzeile zum Bild hat, ist für das Bild für beide Richtun-
gen im Bedienfeld Konturenführung »5 mm« eingegeben wor-
den. In Abbildung 4.71 ist zu erkennen, dass diese Abstände zu 
zusätzlichen Pfaden 3 führen. Diese Pfade können wie andere 
Pfade mit dem Direktauswahl-Tool und dem Zeichenstift-Werk-
zeug weiterbearbeitet werden.

 

Damit die Bildlegende 4, die in einem eigenen Textrahmen auf 
dem Bild positioniert wurde, nicht auch vom Bild verdrängt wird, 

F Abbildung 4.71 

Der Grafikrahmen verdrängt 
durch die entsprechenden Ein-
stellungen den ihn umgeben-
den Fließtext.

4 

3 
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gibt es zwei alternative Techniken. Zum einen können Sie in den 
Textrahmenoptionen des Textrahmens mit der Bildunterschrift 
festlegen, dass jedwelche Konturenführung nicht angewendet 
werden soll. Dafür rufen Sie über Objekt N Textrahmenoptionen 
das bekannte Bedienfeld auf. Dort markieren Sie die Checkbox 
Konturenführung ignorieren 1. Damit wird dieser eine Text-
rahmen von den Konturenführungseinstellungen anderer Rah-
men ausgenommen. Wie Sie dem folgenden Screenshot ebenfalls 
entnehmen können, habe ich dem Textrahmen der Bildlegende 
für alle Seiten einen Abstand zum Rahmen von »5 mm« zugewie-
sen. Dadurch brauche ich den Textrahmen nicht an einer zusätz-
lichen Hilfslinie auszurichten oder das Transformieren- oder 
Steuerung-Bedienfeld zu Hilfe zu nehmen, um die Bildlegende  
in einem Abstand von 5 mm vom Bildrahmen zu positionieren. 
Des Weiteren habe ich hier bei Ausrichten die Option Unten 

gewählt, dadurch ist gewährleistet, dass sich der Text in diesem 
Fall am unteren Versatz ausrichtet.

 

Sie können das Verhalten von Textrahmen auch programmweit 
bzgl. Konturenführung zu anderen Rahmen festlegen. Dafür brau-
chen Sie nur Bearbeiten/InDesign N Voreinstellungen aufrufen 
und im Bereich Satz die Option Konturenführung wirkt sich 

nur auf Text unterhalb aus 2 markieren:

2 

Abbildung 4.72 E

Durch das Aktivieren von Kon-

turenführung ignorieren 
können Rahmen von der Kon-
turenführung anderer Rahmen 
ausgenommen werden.

Abbildung 4.73 E

In den Voreinstellungen kann 
das Verhalten der Konturen-
führung programmweit geän-
dert werden.

Wie in QuarkXPress

User, die von QuarkXPress 
kommen, kennen dieses 
Konzept: Rahmen, die ober-
halb »verdrängender« Rah-
men liegen, bleiben von 
deren Konturenführungen 
unbeeinflusst.

1
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Wenn diese Option aktiviert ist, verdrängen Rahmen 4 nur dann 
Text, wenn der Text unterhalb 5 des Rahmens liegt. Liegt ein 
Text rahmen wie der Bildlegenden-Textrahmen in Abbildung 4.74 
oberhalb 3 des verdrängenden Rahmens, bleibt dieser Rahmen 
davon unberührt.

3

4

5

Damit wird dieser eine Textrahmen 

von den Konturenführungseinstellun-

gen anderer Rahmen ausgenommen. 

Wie Sie dem folgenden Screenshot 

ebenfalls entnehmen können, habe 

ich dem Textrahmen der Bildlegende 

für alle Seiten einen Versatzabstand 

Damit wird dieser eine Textrahmen 

von den Konturenführungseinstellun-

gen anderer Rahmen ausgenommen. 

Wie Sie dem folgenden Screenshot 

ebenfalls entnehmen können, habe 

ich dem Textrahmen der Bildlegende 

für alle Seiten einen Versatzabstand 

Dafür rufen Sie über Objekt

 

Mit welcher Einstellung Sie besser zurechtkommen, werden Sie 
mit der Zeit feststellen – eine Empfehlung kann ich in diesem Fall 
nicht aussprechen, da beide ihre Vor- und Nachteile haben. Mit 
der zuerst vorgestellten Methode werden wir uns im Verlauf die-
ses Kapitels noch einmal beschäftigen: im Zusammenhang mit 
Objektformaten.

Bei Bildern, die schon in Photoshop freigestellt wurden oder 
die sich ohnehin schon gut von ihrem Hintergrund abheben, kön-
nen Sie InDesign nach einem Beschneidungspfad suchen lassen. 
Dafür klicken Sie bei markiertem Grafikrahmen den Button Kon-

turenführung um Objektform an 6. Bei den Konturoptionen, 
die Sie über das Bedienfeldmenü 7 einblenden können, wählen 
Sie Kanten suchen 9. Durch das Aktivieren von Innenkanten 

einschließen 8 werden auch Innenräume mit Text gefüllt. 

6 7

8 9  

F Abbildung 4.74 

Nachdem die Voreinstellungen 
geändert wurden, werden nur 
noch die Texte in ihrem Text-
fluss beeinflusst, die unter dem 
verdrängenden Rahmen liegen.

F Abbildung 4.76 

Alles Weiße wird von InDesign 
zum Erstellen eines Pfades  
zur Konturenführung heran-
gezogen.

Umweltschonender Umgang mit Energie und die 

Suche nach neuen Anwendungsfeldern für un-

ser Produkt Wasser, das sind gleich drei gute Grün-

de, sich für Wasser im Verkehr zu engagieren. Nach 

den ersten Henne-Ei-Diskussionen, wie man am bes-

ten anfängt, hat die Wasser Marsch mit dem eigenen 

Fuhrpark und einer kleinen Tankstelle auf dem Hof 

die Entwicklung gestartet. Spätestens nach dem Bau 

der ersten öffentlichen Tankstelle und der aktiven 

Werbung für Wasser als Treibstoff ist der Siegeszug 

in unserer Region nicht mehr aufzuhalten. Die Über-

zeugung vom eigenen Produkt und die not-

w e n d i - ge Beharrlichkeit sind 

a u s - schlaggebend 

für den Er- folg. Mit 

der Gemeinschaftsin- itiative 

„Wasserfahrzeuge“ werden wir 

diesen Erfolg entscheidend ver-

stärken und die Entwicklung be-

schleunigen.“

Im Jahr 2004 wird die Wasser 

Marsch auf ihr zehnjähriges Engagement 

für Wasserfahrzeuge in Ruhrgebiet-Lippe 

zurückblicken. Was 1994 von „Überzeu-

gungstätern“ in Bochum als „Selbstversuch“ 

begonnen wurde, hat sich 2004 in einer „stra-

tegischen Gesamtplanung Wasserfahrzeuge“ manifes-

tiert. Kernpunkt ist die „Wasserfahrzeug“, die „Wasser 

Marsch und lokaler Händler“. Gemeinsam wollen 

es die lokalen Autohändler und die Wasser Marsch 

schaffen, dass 2010 rund 1.000 Wasserfahrzeuge im 

Versorgungsgebiet der Aquaplaning unterwegs sind. 

Die ersten Erfolge wurden mit einem speziell auf den 

relativ dünn besiedelten, ländlichen Versorgungs-

raum zugeschnittenen, dreistufigen Marketingkon-

zept realisiert. Durch die - auch formale - Einbindung 

der örtlichen Autohändler werden die Chancen für 

eine breitere Vermarktung von Wasserfahrzeugen 

erheblich steigen. Und dies trotz der relativ kleinen 

Aquaplaning-Stammbelegschaft von 77 Personen mit 

kleinem Budget (75.000 EURO für 2003, 100.000 

Euro für 2004 für den Bereich Wasserfahrzeuge) und 

kleiner bis mittlerer Größe der kooperierenden Au-

tohändler.

Die Wassermarsch GmbH mit Sitz in Bochum ist 

eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der Verei-

nigten Kälte- und Wasserversorgung GmbH, Rheda-

Wiedenbrück, und somit eingebunden in die Gelsen-

wasser-Gruppe.

Bochum wird seit 1889 mit Kälte versorgt, Löhne 

seit 1955, seit 1968 Petershagen. Die Wasser Marsch 

wurde 1978 gegründet und übernahm am 1. Januar 

1 9 7 8 die Kälteversorgung in Bo-

chum, Löhne und 

Pe t e r s h a g e n 

von der Kältebe- triebe GmbH. 

Die Wasserversorgung im Ver- sorgungsge-

biet wird seit 

1978 schritt-

weise aus-

gebaut. Die 

Wasser Marsch 

ist heute Ener-

giepartner für 13 

Städte und Gemein-

den in Ruhrgebiet 

und im angrenzenden 

Süd-Niedersachsen. 

Die Wasserabgabe über ein Rohrnetz von 1.273 km 

Länge betrug im Jahr 2000 insgesamt 1.697 Mio. kWh, 

davon an Haushalte 959 Mio. kWh (das sind 43.460 

Haushalte), Industrie 304 Mio. kWh, Kureinrichtun-

gen, Kliniken, öffentliche Einrichtungen 255 Mio. 

kWh, Handel und Gewerbe 179 Mio. kWh.

Zentrale Bestandteile der Unternehmensphilosophie 

waren von Gründungsbeginn an die Themen Um-

weltschutz und Innovation. Beispiele dafür sind der 

Abfallpark auf dem Firmengelände, die Solaranlage 

auf dem Verwaltungsgebäude in Bochum, die Förde-

rung von Blockheizkraftwerken und - zusammen mit 

dem örtlichen Stromversorgungsunternehmen - die 

bundesweit ersten Praxisversuche mit Brennstoffzel-

len in Privathäusern. 

Zentrale Bestandteile der Unternehmensphilosophie 

Kurzprofil Wassermarsch

H Abbildung 4.75 

Die Gießkannen-Datei selbst 
verfügt über keinen Beschnei-
dungspfad, der Pfad wurde von 
InDesign erstellt.

 »Konturenfuehrung.indd«
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In Abbildung 4.76 sind die Ankerpunkte des Konturenführungs-
pfades gut zu erkennen. Der Abstand von dem Bildmotiv, den der 
Pfad einnimmt, kann über die Eingabe des gewünschten Wertes 
im Bedienfeld erfolgen. Da es sich bei den über das Bedienfeld 
Konturenführung erstellten Pfaden um komplexere Formen 
als Rechtecke handelt, kann hier immer nur ein Wert eingegeben 
werden.

Zum Abschluss des Themas Konturenführung möchte ich noch 
auf das mögliche Zusammenspiel von Beschneidungspfaden und 
Konturenführung eingehen. Im nebenstehenden Layoutbeispiel 
sehen Sie das schon bekannte Hochhausbild. Für den Einsatz in 
diesem Layout habe ich über Objekt N Beschneidungspfad N Opti-

onen den Beschneidungspfad »Gebäudefront komplett« akti-
viert. Im Bedienfeld Konturenführung muss dann nur noch der 
Button Konturenführung um Objektform markiert werden, 
als Offset habe ich »3 mm« gewählt 1. Damit zeichnet InDesign 
den Konturenführungspfad in diesem Abstand vom Photoshop-
Beschneidungspfad 2. Unter Konturoptionen N Typ ist Wie 

Beschneidung angewählt 3. Hier sind noch weitere Optionen 
wählbar, so dass Sie für den Konturenführungspfad auch andere 
Bezugsgrößen angeben können.

 

Die Option Kanten suchen hätte bei dem Hochhausbild keine 
Aussicht auf Erfolg: Das Motiv hebt sich zu wenig vom Wolken-
himmel ab, deshalb macht bei solchen Motiven die Erstellung von 
Beschneidungspfaden in Photoshop Sinn. Und wie Sie gesehen 
haben, arbeiten Photoshop und InDesign vorbildlich als richtige 
Team player zusammen.

Abbildung 4.78 E

Hier sehen Sie die Einstellun-
gen, mit denen obiges Layout 
realisiert wurde.

1 2

3

Solaranlage auf dem 
Verwaltungsgebäude

Umweltschonender Umgang mit Energie und die 

Suche nach neuen Anwendungsfeldern für un-

ser Produkt Wasser, das sind gleich drei gute Grün-

de, sich für Wasser im Verkehr zu engagieren. Nach 

den ersten Henne-Ei-Diskussionen, wie man am bes-

ten anfängt, hat die Wasser Marsch mit dem eigenen 

Fuhrpark und einer kleinen Tankstelle auf dem Hof 

die Entwicklung gestartet. Spätestens nach dem Bau 

der ersten öffentlichen Tankstelle 

und der aktiven Werbung für Was-

ser als Treibstoff ist der Siegeszug 

in unserer Region nicht mehr auf-

zuhalten. Die Überzeugung vom 

eigenen Produkt und die notwendige Beharrlichkeit 

sind ausschlaggebend für den Erfolg. Mit der Ge-

meinschaftsinitiative „Wasserfahrzeuge“ werden wir 

diesen Erfolg entscheidend verstärken und die Ent-

wicklung beschleunigen.“

Im Jahr 2004 wird die Wasser Marsch auf ihr zehn-

jähriges Engagement für Wasserfahrzeuge in Ruhrge-

biet-Lippe zurückblicken. Was 1994 von „Überzeu-

gungstätern“ in Bochum als „Selbstversuch“ begonnen 

wurde, hat sich 2004 in einer „strategischen Gesamt-

planung Wasserfahrzeuge“ manifestiert. Kernpunkt 

ist die „Wasserfahrzeug“, die „Wasser Marsch und lo-

kaler Händler“. Gemeinsam wollen es die lokalen Au-

tohändler und die Wasser Marsch schaffen, dass 2010 

rund 1.000 Wasserfahrzeuge im Versorgungsgebiet 

der Aquaplaning unterwegs sind. Die ersten Erfol-

ge wurden mit einem speziell auf den rela- t i v 

dünn besiedelten, ländlichen Versor-

gungsraum zugeschnittenen, dreistu-

figen Marketingkonzept realisiert. 

Durch die - auch formale - Ein-

bindung der örtlichen Auto-

händler werden die Chan-

cen für eine breitere 

Vermarktung von 

Wasserfahrzeugen 

erheblich stei-

gen. Und dies 

trotz der 

relativ kleinen Aquaplaning-Stammbelegschaft von 

77 Personen mit kleinem Budget (75.000 EURO für 

2003, 100.000 Euro für 2004 für den Bereich Wasser-

fahrzeuge) und kleiner bis mittlerer Größe der koope-

rierenden Autohändler.

Die Wassermarsch GmbH mit Sitz in Bochum 

ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der 

Vereinigten Kälte- und Wasserversorgung GmbH, 

Rheda-Wiedenbrück, und somit 

eingebunden in die Gelsenwasser-

Gruppe.

Bochum wird seit 1889 mit Käl-

te versorgt, Löhne seit 1955, seit 

1968 Petershagen. Die Wasser Marsch wurde 1978 

gegründet und übernahm am 1. Januar 1978 die Käl-

teversorgung in Bochum, Löhne und Petershagen von 

der Kältebetriebe GmbH. Die Wasserversorgung im 

Versorgungsgebiet wird seit 1978 schrittweise aus-

gebaut. Die Wasser Marsch ist heute Energiepartner 

für 13 Städte und Gemeinden in Ruhrgebiet und im 

angrenzenden Süd-Niedersachsen. Die Wasserab-

gabe über ein Rohrnetz von 1.273 km Länge betrug 

im Jahr 2000 insgesamt 1.697 Mio. kWh, davon an 

Haushalte 959 Mio. kWh (das sind 43.460 Haushalte), 

Industrie 304 Mio. kWh, Kureinrichtungen, Kliniken, 

öffentliche Einrichtungen 255 Mio. kWh, Handel und 

Gewerbe 179 Mio. kWh.

Zentrale Bestandteile der Unternehmensphilosophie 

waren von Gründungsbeginn an die Themen 

Umweltschutz und Innovation. Beispiele dafür 

sind der Abfallpark auf dem Firmengelän-

de, die Solaranlage auf dem Verwal-

tungsgebäude in Bochum, die Förde-

rung von Blockheizkraftwerken 

und - Bochum wird seit 1889 

mit Kälte versorgt, Löhne 

seit 1955, seit 1968 Pe-

tershagen. Die Wasser 

Marsch wurde 1978 

gegründet und 

übernahm am 1. 

Januar 1978 die 

Kurzprofil Wassermarsch

G Abbildung 4.77
InDesign kann in Photoshop 
erstellte Beschneidungspfade 
als Bezugsgröße für Konturen-
führungspfade verwenden.
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4.7 Objektformate

Im Zusammenhang mit der Konturenführung habe ich sie schon 
erwähnt: Neben den Absatz- und Zeichenformaten sowie Mus-
terseiten sind Objektformate das vierte äußerst nützliche Feature, 
das uns eine Menge sich wiederholende Arbeitsschritte abnimmt. 
Wie die anderen genannten Arbeitserleichterungen greifen auch 
die Objektformate das Konzept der zentralen Verwaltung wieder-
kehrender Gestaltungselemente auf. In Objektformaten können 
Sie sehr weit reichende Einstellungen nicht nur bzgl. des Ausse-
hens treffen – in Objektformaten können Sie auch die Formatie-
rung von Text und z. B. die Art und Weise steuern, wie InDesign 
Bilder in Rahmen laden soll, und Sie können hier festlegen, ob 
und gegebenenfalls wie Rahmen, auf die ein definiertes Objekt-
format angewendet wurde, von Text umflossen werden sollen. 

Das Bedienfeld Objektformate finden Sie im Menü Fenster 

N Formate, der Tastaturbefehl dafür lautet (Strg)/(°)+(F7). Das 
enorme Potenzial der Objektformate wird durch das Bedienfeld 
beim ersten Öffnen so gar nicht deutlich: Es wird nur eine Liste mit 
drei vordefinierten Objektformaten gezeigt. Die Bedien elemente 
wie Bedienfeldmenü, Schnell anwenden und den Abreißblock 
unten mit dem dazugehörigen Mülleimer kennen Sie ja schon. Die 
konsistente Benutzeroberfläche macht es einem schön einfach, 
sich auch in noch nicht bekannte Bedienfelder einzuarbeiten.

 

Was Sie dem Bedienfeld schon entnehmen können, ist die Tatsa-
che, dass über Objektformate die verschiedenen Rahmenarten 
verwaltet werden können. Um ein neues Objektformat anzule-
gen, können Sie genau wie z. B. bei den Absatzformaten entweder 
erst einen Rahmen formatieren und dann über den Abreißblock 
ein neues Format erstellen, das alle Attribute des Rahmens wider-
spiegelt. Sie können aber auch alle Rahmenattribute sozusagen 

F Abbildung 4.79 

Zunächst zeigt das Bedienfeld 
Objektformate nur eine wenig 
spektakuläre Liste.
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von null an in den Objektformatoptionen definieren. Es ist 
eine Frage der Arbeitsweise, ich empfehle Ihnen jedoch die erste 
Variante, weil man sich – wie Sie unten sehen können – in den 
Objektformatoptionen schon einmal verlaufen kann. Neben 
den Grundattributen können Sie hier auch verschiedene Effekte 
in Objektformaten definieren:

 

Schritt für Schritt: Bildrahmen-Objektformat erstellen

In dieser Anleitung möchte ich auf die grundsätzliche Vorgehens-
weise beim Anlegen von Objektformaten eingehen. Als Beispiel 
dient hier das Layout aus Abbildung 4.69. Zuerst wird ein Rah-
men erstellt und modifiziert, und im zweiten Schritt werden diese 
Rahmenattribute in einem Objektformat hinterlegt.

1  Bild platzieren
Platzieren Sie die Bilddatei »Hochhaus_Objektformat.psd« in der 
rechten Spalte einer Dokumentseite, die komplett mit Text in 
zwei Spalten gefüllt ist. Wenn Sie das Bild an der Horizontalen 
spiegeln möchten, können Sie dies mit einem Klick auf den ent-
sprechenden Button im Steuerung-Bedienfeld erledigen.

Abbildung 4.80 E

In den Objektformatoptionen 
kann so ziemlich alles an 
Objektattributen hinterlegt 
werden.

 »Hochhaus_ 
Objektformat.psd«

G Abbildung 4.81
Mit diesen vier Buttons lassen 
sich Objekte oder Rahmen-
inhalte drehen und spiegeln.
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2  Konturenführung zuweisen
Während das Bild noch markiert ist, rufen Sie im Menü Fens-

ter das Bedienfeld Konturenführung auf. Dort betätigen Sie 
den zweiten Button von links: Konturenführung um Begren-

zungsrahmen 1. Anschließend können Sie bei Offset oben bzw. 
unten jeweils »3 mm« eingeben. Damit erstellt InDesign die Kon-
turenführungspfade oben und unten am Bildrahmen und der Text 
hat einen angemessenen Abstand zum Bild.

2 3 4

1

 

3  Objektformat erstellen
Öffnen Sie das Bedienfeld Objektformate im Menü Fenster. 
Wenn, wie in diesem Fall, einem Objekt kein Objektformat expli-
zit zugewiesen wurde, ist das Format [Ohne] markiert. Und da 
Sie ja schon die Konturenführung modifiziert haben, weist uns 
InDesign wie bei den Absatz- und Zeichenformaten mit einem 
Plus 2 auf die Abweichungen von der Formatierung, die im For-
mat [Ohne] hinterlegt sind, hin. 

Genau wie bei den anderen Format-Bedienfeldern können 
Sie derartige Formatabweichungen mit einem Klick auf den But-
ton Abweichungen löschen 3 entfernen. Das ist hier ja nicht 
gewollt, ganz im Gegenteil: Genau diese Formatierung soll in 
einem Objektformat hinterlegt werden, und auch das funktio-
niert wie bei den bekannten Bedienfeldern: Klicken Sie auf den 
Button Neues Format erstellen 4. Damit erstellt InDesign das 
gewünschte Objektformat und benennt es Objektformat 1. Kli-
cken Sie dieses neue Format an, denn noch ist dem Bildrahmen 
dieses Format nicht zugewiesen. Wie z. B. von den Absatzforma-
ten her gewohnt, öffnen Sie mit einem Doppelklick die zugehö-

F Abbildung 4.82
Die Anlage eines neuen 
 Objektformats funktioniert 
genauso wie bei Absatz-
formaten.
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rigen Objektformat optionen. Oben, neben Formatname, kön-
nen Sie einen aussagekräftigeren Namen 1 als Objektformat 1 
vergeben. Und wenn Sie schon überzeugte/r Tastaturbefehl-
anwender/in sind, können Sie auch gleich einen Shortcut ver-
geben.

Wählen Sie im linken Auswahlmenü Grundattribute 2 den 
Bereich Konturenführung und Sonstiges 3. Sie werden dann 
in etwa Folgendes sehen:

 

1

2

3

Bei Konturenführung ist der richtige Button aktiv, bei Offset 

sind die im Schritt 2 zugewiesenen Werte übernommen worden. 
Mit den Häkchen im Auswahlmenü Grundattribute links 

können Sie im Bedarfsfall auswählen, welche Attribute in einem 
Objektformat aktiv sein sollen und damit auf Objekte ange-
wendet werden sollen. Wenn beispielsweise nur die Konturen-
führungseigenschaften durch dieses Objektformat auf weitere 
Rahmen angewendet werden sollen, sollten alle anderen Grund-
attribute deaktiviert werden. Ansonsten würden diese Abwei-
chungen gegebenenfalls im Bedienfeld mit einem Pluszeichen für 
lokale Formatierungen bedacht.

Um die Funktionsweise der Objektformate auszuprobie-
ren, können Sie sich weitere Bilder in das Dokument laden und 
das eben erstellte Objektformat auf diese anwenden. Ändern 
Sie anschließend einfach einmal ein paar Attribute wie die Kon-
turenführungseigenschaften und Sie werden sehen, wie sich diese 

Abbildung 4.84 E

Das Objektformat hat die Kon-
turenführungseinstellungen  
des markierten Bildrahmens 
übernommen.

G Abbildung 4.83
Im Bereich Allgemein können 
Sie einen Tastaturbefehl für das 
Objektformat definieren.
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direkt auf alle Bildrahmen, die mit diesem Objektformat forma-
tiert wurden, sozusagen fortpflanzen.

Wenn Sie der nächsten Anleitung auch noch folgen möchten, 
können Sie Ihr InDesign-Dokument abspeichern und gleich damit 
weiterarbeiten. M

Schritt für Schritt: Objektformat für Textrahmen der 
Bildlegenden erstellen

Sehen wir uns in diesem Workshop an, wie uns die Objektfor-
mate im Umgang mit Text das Layouten erleichtern. Wenn Sie 
eine gespeicherte Version des vorigen Workshops haben, kön-
nen Sie damit weiterarbeiten, Sie können aber auch die Datei 
»Objektformat_Bildlegende_Anfang.indd« von der DVD laden. 

Stellen Sie sicher, dass in den Voreinstellungen die Option Kon-

turenführung wirkt sich nur auf Text unterhalb aus nicht 
markiert ist. Sie finden diese Option in Bearbeiten/InDesign N 

Voreinstellungen N Satz…. In dieser Anleitung möchte ich Ihnen 
nämlich zeigen, wie Sie die Konturenführung per Objektformat 
und gerade nicht über die Voreinstellungen steuern.

1  Textrahmen erstellen
Ziehen Sie einen Textrahmen über die gesamte Breite des Hoch-
hausbildes auf und weisen Sie ihm über Objekt N Textrahmen-

optionen einen Versatz von »5 mm« zu. Ebenso definieren Sie die 
Textausrichtung mit Unten und die Konturenführung schalten Sie 
über die Checkbox Konturenführung ignorieren aus.

 

F Abbildung 4.85
Von besonderem Interesse  
ist die Checkbox Konturen-

führung ignorieren.

 »Objektformat_Bild-
legende_Anfang.indd«
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2  Text einfügen und formatieren
In den eben erstellten Textrahmen fügen Sie einen beliebigen 
kurzen Text ein und formatieren ihn nach Ihren Vorstellungen. Ich 
habe die Bildlegende mit Myriad Pro, Black Condensed, 12/16 Pt 
formatiert, die Schriftfarbe ist [Papier]. Aus diesen Absatzattri-
buten erstellen Sie nun noch ein Absatzformat und nennen es 
»Bildlegende weiß«.

3  Objektformat erstellen
Nachdem der Textrahmen formatiert und ein Absatzformat ange-
legt wurde, kann nun ein Objektformat mit eben diesen For-
matierungen erstellt werden. Dazu öffnen Sie das Bedienfeld 
Objektformate und klicken auf Neues Format erstellen. Die 
Optionen zum gerade erstellten Format öffnen Sie per Doppel-
klick und benennen es z.B. in »Textrahmen Bildlegende weiß« um. 
Wenn Sie anschließend in den Grundattributen die Absatzfor-

mate anwählen, sehen Sie in etwa Folgendes:

 

Unter Absatzformate ist das in Schritt 2 angelegte Format »Bild-
legende weiß« ausgewählt – das bedeutet, dass Sie innerhalb 
einer Datei für verschiedene Textarten die notwendigen Text-
rahmen anlegen können und dass der dort hineinplatzierte Text 
gleich richtig formatiert wird! 

Blättern Sie zurück zu Seite 154 und sehen sich die Abbil-
dung 3.131 noch einmal an. Um eine solche Textformatierung zu 
realisieren, brauchen Sie dann nur noch bei dem entsprechen-
den Text rahmen objektformat in den Objektformatoptionen N 

Absatzformate N Nächstes Format anwenden zu markieren. M

4.7.1 Rahmeneinpassungsoptionen

Dieser Abschnitt klingt ziemlich spröde – aber lassen Sie sich 
dennoch darauf ein: Die Einpassungsoptionen sind schlicht und 
ergreifend umwerfend! Weiter vorn habe ich die enorm hilfrei-

Abbildung 4.86 E

Sie können über Objektformate 
Textrahmen bestimmte Absatz-
formate zuweisen!

Nächstes Format anwenden

Wenn in einem Objektfor-
mat die Option Nächstes 

Format anwenden markiert 
wurde, wendet InDesign die 
in den Absatzformaten hin-
terlegten Folgeformate an – 
ansonsten wird auf den 
gesamten Text nur ein Ab-
satzformat angewendet.
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chen Befehle zum Anpassen von Grafik in Rahmen vorgestellt 
(siehe Seite  185). Die Art, wie eine Grafik in einen Rahmen ein-
gepasst werden soll, können Sie einem Rahmen auch als Attribut 
zuweisen. Und dieses Attribut kann wiederum eine Eigenschaft 
eines Objektformates werden. 

Wenn das Bildmaterial, mit dem Sie am häufigsten arbeiten, 
nicht gerade Kunstwerke sind, bei denen sich das Beschneiden 
auf einen bloßen Ausschnitt in der Regel verbietet, werden Sie 
vermutlich die Abbildungen so in Rahmen einpassen wollen, 
dass sie zum einen proportional in den Rahmen eingefügt wer-
den und zum anderen der Rahmen vollständig ausgefüllt wird. 
Genau dieses erreichen Sie, wenn Sie die betreffenden Grafik-
rahmen markieren und bei Objekt N Anpassen N Rahmeneinpas-

sungsoptionen… folgende Eingaben machen (ich habe für die 
Demonstration die Situation von Seite 174 aufgegriffen):

 

Mit dem Bezugspunkt 1 können Sie bestimmen, von wo aus 
InDesign das Bild in den Rahmen einpassen soll. Ich empfehle 
Ihnen, hier den Mittelpunkt zu wählen, weil ja meist der Bildfokus 
in der Mitte eines Fotos liegt. Den Ausschnitt können Sie natür-
lich später ohnehin noch ändern. Die Option Rahmen propor-

tional füllen kennen Sie ja schon von den Anpassen-Befehlen.
Durch die gewählten Rahmeneinpassungsoptionen werden die 

Bilder nun so in die Rahmen geladen, dass diese entweder mit 
ihrer Höhe oder ihrer Breite die Rahmen ausfüllen:

 

1

F Abbildung 4.87 

Sparen Sie viel Zeit durch die 
richtigen Rahmeneinpassungs-
optionen beim Platzieren von 
Bildern.

F Abbildung 4.88 

Durch die richtigen Rahmen-
einpassungsoptionen werden 
die Bilder in möglichst großen 
Ausschnitten geladen.
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In Abbildung 4.89 sehen Sie, wie viel von den Fotos durch die 
Grafikrahmen beschnitten wird. Ich zeige Ihnen hier zwei sepa-
rate Screenshots, InDesign kann nämlich nicht die Inhalte von 
mehreren Rahmen gleichzeitig darstellen (die Größe der eigent-
lichen Bilder kann aber z. B. mit dem Inhaltsauswahlwerkzeug 
angezeigt werden). Gut nachvollziehbar ist hier, dass InDesign die 
Fotos von der Mitte aus platziert hat.

 

Dieses Einpassen wird übrigens nur beim tatsächlichen Platzieren 
eines Bildes angewendet. Wenn Sie danach z. B. die Rahmengröße 
ändern, wird die Rahmeneinpassung nicht automatisch wieder-
holt.

Möchten Sie diese automatische Rahmeneinpassung in ein 
Objektformat einfügen, finden Sie den entsprechenden Eintrag in 
den Grundattributen. Die Optionen entsprechen exakt denen 
des Bedienfeldes Rahmeneinpassungsoptionen.

 

4.7.2 Vorteile von Objektformaten

Das Arbeiten mit solch vorbereiteten Grafikrahmen ist eigentlich 
immer empfehlenswert, macht aber besonders Sinn während der 
Entwicklung von Layouts: Hier können Sie zunächst mit Platzhal-

Abbildung 4.89 E

Mit einem gedrückt gehaltenen 
Klick mit dem Inhaltsauswahl-
Tool wird das gesamte Bild 
sichtbar.

Abbildung 4.90 E

Weisen Sie die praktischen 
Rahmeneinpassungsoptionen 
Objektformaten zu.
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tern arbeiten, die Sie z. B. mit dem Rechteckrahmen-Werkzeug 
erstellen. Wenden Sie die passenden Objektformate an und wenn 
Sie dann Bilder platzieren, sitzen diese gleich in vernünftiger 
Größe in den vorbereiteten Rahmen. 

Auch bei Objekten mit gleichbleibenden Bildrahmengrößen 
wie Katalogen sind solche Objektformate natürlich eine große 
Arbeitserleichterung.

Zum Abschluss des Themas Objektformate kommen noch ein-
mal die Werkzeuge ins Spiel. Wie gerade eben erwähnt, sind ja 
die Rahmen-Werkzeuge dafür konzipiert, Texte und noch eher 
Grafiken aufzunehmen. Den »normalen« Pendants wie Rechteck- 
und Ellipsen-Werkzeug können Sie aber Objektformate zuweisen 
– diese werden anschließend direkt von den genannten Werkzeu-
gen erstellt! Bei dem Rechteckrahmen-Werkzeug beispielsweise 
funktioniert dies überraschenderweise nicht. Mit ihm müssen Sie 
immer erst einen Rahmen erstellen und im zweiten Schritt die-
sem das gewünschte Objektformat zuweisen.

Um also beispielsweise dem Rechteck-Tool das Objektfor-
mat Bildrahmen Bild mittig zuzuweisen, darf kein Objekt mar-
kiert sein. Dies erreichen Sie z. B. mit Bearbeiten N Auswahl 

auf heben bzw. über  (Strg)/(°)+(ª)+(A). Aktivieren Sie anschlie-
ßend das Rechteck-Werkzeug 1 und klicken Sie damit im Bedien-
feld Objektformate auf das gewünschte Objektformat. Von da 
an zeichnen Sie gleich Objekte 3, die die im gewählten Objekt-
format hinterlegten Attribute aufweisen 2! Genauso können Sie 
dem Werkzeug bei Bedarf immer wieder ein anderes Objektfor-
mat zuweisen.

1

3

2

 

F Abbildung 4.91 

Mit dem Rechteck-Tool können 
Sie Objekte zeichnen, die direkt 
mit einem Objektformat forma-
tiert sind!
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4.8 Dynamische Beschriftungen

Digitalkameras speichern als sogenannte EXIF-Daten automa-
tisch eine Vielzahl von Informationen in die Bilddateien. Dazu 
gehören beispielsweise Blende, Belichtungszeit, verwendetes 
Kameramodell und die Angabe, ob ein Blitz eingesetzt wurde. 
Diese 4 und weitere Informationen über Bilddaten 2 lassen sich 
im Fenster Metadaten 1 der Bridge einsehen. Daten, die rechts 
mit einem Stift gekennzeichnet sind 3, können auch geändert 
werden. Diese Informationen können neben der Bridge auch in 
Photoshop oder mit den Freeware-Programmen IrfanView am PC 
oder GraphicConverter am Mac geändert werden.
 

Und genau diese Daten lassen sich in InDesign in ein Layout ein-
binden. Zunächst wird wie gewohnt ein Bild im InDesign-Layout 
platziert. Bei markiertem Bild wird mit Objekt N Beschriftungen N 

Beschriftungen einrichten ein Dialogfenster aufgerufen. Neben 
den gewünschten Metadaten 6, die in InDesign als Bildbeschrif-
tung generiert werden sollen, können hier etwa auch die Aus-

richtung 5 und das Absatzformat 7, mit dem die Beschriftung 
formatiert werden soll, angegeben werden. Die hier gemachten 
Einstellungen können später auch geändert werden, dann aber 
nicht mehr über dieses Dialogfenster.

65 7

 

1 3 4

G Abbildung 4.92
In der Bridge kann im Fenster 
Metadaten eine riesige Menge 
an Informationen abgelesen 
werden.

Abbildung 4.93 E

Im entsprechenden Dialog kön-
nen die gewünschten Inhalte 
und die Formatierung der 
dynamischen Beschriftungen 
definiert werden.

Bridge: Fenster einblenden

Über das Menü Fenster  
lassen sich auch in der 
Bridge die benötigten Infor-
mationen einblenden.

2



219

Dynamische Beschriftungen 4.8

Nach Bestätigung des Dialoges Beschriftung einrichten 
wird Objekt N Beschriftungen N Dynamische bzw. Statische 

Beschriftung erstellen aufgerufen. Am einfachsten lässt sich 
dieser Befehl mit einem Rechtsklick auf das Bild über das Kon-
textmenü aufrufen. InDesign erstellt daraufhin einen Textrahmen 
in der Breite des Bildes mit den Metadaten, die im vorigen Schritt 
gewählt wurden 8.

8

 

Der Unterschied zwischen dynamischer und statischer Beschrif-
tung besteht darin, dass beim dynamischen Text eine Verbindung 
zu den Metadaten des Bildes bestehen bleibt. Werden die ent-
sprechenden Metadaten außerhalb von InDesign geändert, wird 
diese Änderung direkt im Layout übernommen. Nachteil der 
dynamischen Beschriftungen ist die Tatsache, dass der generierte 
Text von InDesign nicht umbrochen wird – er steht ausschließlich 
in einer Zeile und kann auch nicht geändert werden. Bei statischer 
Beschriftung wird der Text einfach ins Layout kopiert und kann 
beliebig umbrochen und verändert werden.

Bilder können auch mit mehreren Beschriftungen versehen 
werden. Im folgendem Beispiel sind als Beschriftungen neben der 
Überschrift auch die Copyrightangaben 9 aus den Bildmetadaten 
in InDesign generiert worden.

9

 

F Abbildung 4.94
Der von InDesign generierte 
Textrahmen mit der Bildbe-
schriftung wird in der Breite 
des Bildes angelegt.

F Abbildung 4.95
Bilder können auch mehrere 
statische oder dynamische 
Beschriftungen erhalten. 

Berührungsempfindlich

Für dynamische Beschrif-
tungen müssen sich Bild- 
und Textrahmen berühren. 
Ansonsten besteht für 
InDesign zwischen beiden 
keine inhaltliche Beziehung 
mehr.

Beschriftungen/Bibliothek

Leider können Beschriftun-
gen nicht als Objektformate 
angelegt werden. Sollen 
mehrere Bilder Beschriftun-
gen an denselben Positionen 
mit den gleichen Metadaten 
erhalten, bleibt somit nur 
der Weg über Copy & Paste 
oder über Bibliotheken 
(siehe Kapitel 8, »Praktische 
Hilfsmittel«, Seite 378).
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4.9 Das Bedienfeld »Verknüpfungen«

In den vorangegangenen Abschnitten haben Sie u. a. erfahren, 
wie Sie Bilder in ein InDesign-Dokument importieren, Ausschnitte 
von Bildern Ihren Vorstellungen entsprechend anpassen und wie 
Sie Bilder automatisch beschriften lassen können. Jetzt brauchen 
wir nur noch das Verknüpfungen-Bedienfeld zu besprechen. Es 
ist für die Verwaltung der diversen Verknüpfungen eines Doku-
mentes zuständig.

Wie eingangs erwähnt, empfehle ich Ihnen für den Bildimport 
grundsätzlich das Platzieren im Gegensatz zum Kopieren und Ein-
setzen. Beim Platzieren erstellt InDesign sogenannte Verknüpfun-
gen zu den Bilddaten auf Ihrer Festplatte, einem Server oder einer 
CD, auf der die physikalischen Daten liegen. Dies gilt genauso für 
InDesign-Dokumente oder Tabellen, die Sie platziert haben. Das 
Bedienfeld Verknüpfungen, das Sie über das Menü Fenster auf-
rufen können, enthält eine Übersicht über alle Dateien, die mit 
dem aktuellen InDesign-Dokument verknüpft oder in dieses ein-
gebettet sind:

2
1

5
6

7
8

3

4

9

Die Liste mit den Verknüpfungen des aktuellen Dokumentes 
können Sie mit einem Klick auf einen der drei Spaltentitel Name, 
Status und Seite 1 anders sortieren lassen. Hier sind die Ver-
knüpfungen nach den Seiten sortiert, zu erkennen am schwarzen 

Größere Vorschau

Wenn Sie gerne größere 
Abbildungen in der Vor-
schau sehen möchten, kön-
nen Sie sowohl in den 
Bedienfeldoptionen die Zei-
lengröße ändern als auch 
sich eine Vorschau in den 
Verknüpfungsinforma-

tionen anzeigen lassen.

Abbildung 4.96 E

Das Verknüpfungen-Bedien-
feld bietet auf einen Blick die 
wichtigsten Informationen zu 
den Dateien, die im Dokument 
eingefügt wurden.
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Pfeil neben dem Seiten-Icon. Ein zweiter Klick ändert die Sor-
tierreihenfolge von auf- in absteigend, was sich in der Pfeilrich-
tung widerspiegelt. Die Seitenzahlen in dieser Spalte sind als Links 
angelegt: Ein Klick auf einen Eintrag in der Seiten-Spalte führt 
dazu, dass die entsprechende Seite mit der Datei direkt im Doku-
mentfenster angezeigt wird. Wenn eine verknüpfte Datei auf einer 
Musterseite liegt, wird das dazugehörige Präfix angezeigt 7. Liegt 
die Grafik auf der Arbeitsfläche und nicht auf der Seite, steht hier 
MF 8. Wenn eine Datei mehrfach in einem InDesign-Dokument 
platziert wurde, wird die Anzahl der Vorkommen in Klammern 
hinter dem Namen angezeigt 2. Bei Bedarf können die einzelnen 
Instanzen angezeigt werden, indem der Pfeil angeklickt wird. Das 
gelbe Warndreieck mit den Linien darunter zeigt an, dass nicht 
alle Instanzen einer Datei auf dem aktuellen Stand sind 3: Es wird 
also nur hinter solchen Dateien angezeigt, die mehrmals in einem 
Dokument vorkommen. Eingebettete Dateien werden mit einem 
gesonderten Symbol gekennzeichnet 4. Das normale Warndrei-
eck weist darauf hin, dass die platzierte Datei im Ursprungspro-
gramm geändert wurde und dass diese Änderung im InDesign-
Dokument noch nicht aktualisiert wurde 5. Wenn eine Datei 
nicht mehr verfügbar ist, weil sie z. B. auf Betriebssystem ebene 
oder in der Bridge in ein anderes Verzeichnis verschoben wurde 
oder der Name geändert wurde, warnt InDesign mit diesem Ver-
knüpfung-fehlt-Symbol 6. Auf die Funktionen dieser vier Buttons 
werde ich z. T. später noch detaillierter eingehen. 

Erneut verknüpfen J ist verfügbar, wenn eine Verknüpfung 
markiert ist. Ein Klick darauf öffnet den Platzieren-Dialog, in 
dem Sie eine andere Datei als Verknüpfung wählen können. Gehe 

zu Verknüpfung K bewirkt dasselbe wie ein Klick auf den Seiten-
link (s. o.). Mit Verknüpfung aktualisieren L wird die markierte 
Datei aktualisiert und ist natürlich nur verfügbar, wenn die Datei 
in InDesign nicht dem aktuellen Stand entspricht. Mit gedrückter 
(Alt)-Taste werden alle geänderten Daten im InDesign-Dokument 
aktualisiert. Bei Betätigung des Buttons Original bearbeiten M 

wird die Datei in dem Programm geöffnet, das im Betriebssystem 
als Standard zur Bearbeitung des entsprechenden Dateiformates 
(PDF, JPG etc.) festgelegt wurde. Den unteren Bereich mit den 
Verknüpfungsinformationen können Sie auch ausblenden 9. Die 
hier dargestellten Informationen können Sie über das Bedienfeld-
menü Ihren Wünschen anpassen. Die wichtigsten Infos sind hier 
Farbraum, Original PPI und PPI effektiv.

Informationen

Einen Teil der Verknüpfungs-
informationen können Sie 
auch im Bedienfeld Infor-

mationen ablesen.

Mehrere auf einen Schlag

Wenn Sie alle Instanzen 
einer Datei mit einer ande-
ren verknüpfen möchten, 
markieren Sie einfach den 
übergeordneten Eintrag 2 
und betätigen dann den 
Button Erneut verknüp-

fen J. Dasselbe gilt auch 
für Verknüpfung aktuali-

sieren L.

G Abbildung 9.97
Mit diesen vier Buttons haben 
Sie Zugriff auf die wichtigsten 
Funktionen des Verknüpfun-

gen-Bedienfeldes.

J K L M
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Statt der vier Buttons unterhalb der Auflistung oder der entspre-
chenden Befehle im Bedienfeldmenü können Sie auch den Bildna-
men in der Liste anklicken und dann das Kontextmenü aufrufen, 
dort sind dieselben Befehle nochmals hinterlegt. Zum Aktualisie-
ren genügt ein Doppelklick in der Liste. 

Ein weiteres interessantes Feature finden Sie in den Bedien-

feldoptionen, die Sie im Bedienfeldmenü 8 finden: Hier können 
Sie die angezeigten Spalten frei definieren. Zu den Standardspal-
ten Name 1, Status 2 und Seite 3 habe ich für den folgenden 
Screenshot noch die Spalten ICC-Profil 4, Original PPI 5, PPI 

effektiv 6 und Skalierung 7 eingeblendet. Die Verknüpfungen 
sind nach PPI effektiv sortiert.

 

Achten Sie bei der Abbildung oben zunächst bei dem markierten 
Bild auf den Zusammenhang zwischen den drei Größen Original 

PPI, PPI effektiv und Skalierung: Das Bild hat eine tatsächliche 
Auflösung von 300 ppi, die effektive Auflösung ist aber doppelt 
so hoch, nämlich 600 ppi, da das Bild mit einem Skalierungsfaktor 
von 50 % in seinem Bildrahmen platziert wurde. Der Wert der 
effektiven Auflösung ergibt sich also aus der tatsächlichen Auflö-

1 2 3 4 5 6 7 8

Abbildung 4.99 E

Die Spalten im Verknüpfun-

gen-Bedienfeld können indivi-
duell konfiguriert werden.

G Abbildung 4.98
Manche der im Kontextmenü 
des Bedienfeldes hinterlegten 
Funktionen finden Sie nur hier.
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sung, die mit dem Kehrwert des Skalierungsfaktors multipliziert 
wird. Das klingt kompliziert, aber wenn Sie erst einmal ein paar 
Bilder in Photoshop umgerechnet haben, geht Ihnen diese Bezie-
hung in Fleisch und Blut über. Und eigentlich ist es ja auch klar: 
Die Verkleinerung eines Bildes in InDesign muss sich in einer Ver-
größerung der Ausgabeauflösung niederschlagen. 

Sie können ja einmal die Überschlagsrechnung bei ein paar 
anderen Bildern von Abbildung 4.99 der gegenüberliegenden 
Seite machen … Ich gehe aber in Kapitel 9, »Dokumente prüfen 
und richtig ausgeben«, noch genauer auf diesen Zusammenhang 
ein. Dort zeige ich Ihnen auch, wie die gewünschte effektive Auf-
lösung von 300 ppi in Photoshop erreicht wird.

Um Bilddaten nämlich für den Offsetdruck vorzubereiten, sind 
ein paar Arbeitsschritte wie Auflösung umrechnen, Farbprofil 
zuweisen und unscharf maskieren in Photoshop notwendig, die 
die Funktionen von InDesign weit übersteigen – aber Bildbear-
beitung ist ja auch nicht wirklich InDesigns Hauptarbeitsschwer-
punkt.

4.9.1 Status-Spalte bereinigen

Für die Ausgabe einer InDesign-Datei auf einem Drucker oder 
als PDF sollte die Status-Spalte des Bedienfeldes Verknüpfungen 
im Vorfeld von allen Warnmeldungen bereinigt werden. InDesign 
gibt bei dem Versuch, ein Layout mit nicht aktualisierten oder 
nicht mehr vorhandenen Verknüpfungen z. B. auf einem Drucker 
auszugeben, eine Warnung aus. Es ist zwar grundsätzlich mög-
lich, derartige Dateien auszugeben, InDesign verwendet aber 
dafür dann für veraltete oder nicht mehr verfügbare Bilder grob 
aufgelöste Bilder, was im Druck sichtbar wird.

Um die Status-Spalte von den Warndreiecken zu bereinigen, 
müssen Sie die entsprechenden Bilder aktualisieren. Ebenso 
sollten Sie Bilder, die beispielsweise durch den Import einer 
Word-Datei mit in das InDesign-Dokument eingebettet wur-
den und dann nur eine effektive Auflösung von 72 ppi aufwei-
sen (siehe Verknüpfung »Bild546.PNG« in Abbildung 4.99 auf 
der gegenüber liegenden Seite), mit einer höher aufgelösten Gra-
fik verknüpfen. Fehlende Daten aufgrund nicht mehr erreichbarer 
Server o. Ä. sollten am besten auf die Festplatte kopiert werden, 
auf der sich auch die InDesign-Datei befindet, und anschließend 
neu verknüpft werden.

G Abbildung 4.100
Die Status-Spalte weist keiner-
lei Symbole mehr auf: Die 
Datei kann somit ohne Prob-
leme gedruckt werden.
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4.10 Bilder bearbeiten

Um eine Bilddatei außerhalb von InDesign zu bearbeiten, haben 
Sie mehrere Möglichkeiten. Die eine haben Sie gerade kennen-
gelernt: den Button Original bearbeiten. Wenn Sie feststellen, 
dass ein Dateiformat nicht mit dem eigentlich bevorzugten Pro-
gramm geöffnet wird, können Sie sowohl im Verknüpfungen-
Bedienfeldmenü als auch im Kontextmenü den Eintrag Bearbei-

ten mit anwählen. Dort wird Ihnen dann eine Auswahl der infrage 
kommenden Programme angezeigt, aus der Sie die gewünschte 
Applikation wählen können.

Die schnellste Methode, ein Bild in der Ursprungsapplikation 
zu öffnen, ist ein Doppelklick mit gedrückter (Alt)/(±)-Taste. Das 
hat neben dem Geschwindigkeitsgewinn noch einen weiteren 
enormen Vorteil: Wenn eine Datei auf diese Art geöffnet und z. B. 
in Photoshop geändert und gesichert wird, werden diese Ände-
rungen direkt in InDesign übernommen. Das ist bei der Variante 
mit Original bearbeiten nicht immer gegeben.

Wenn Sie sich weiter gehende Informationen zu einer Bildda-
tei auf Betriebssystemebene anzeigen lassen möchten, können 
Sie im Bedienfeldmenü den Befehl Im Explorer/Finder anzeigen 

wählen. Daraufhin wechseln Sie von InDesign zum Dateibrowser 
Ihres Betriebssystems, dort wird Ihnen gleich die in InDesign mar-
kierte Datei in Ihrem Verzeichnis angezeigt. Dieselbe Funktion – 
dabei natürlich auf Bridge bezogen – bietet Ihnen der Befehl In 

Bridge anzeigen. Sich eine Bilddatei in der Bridge anzeigen zu 
lassen bietet sich z. B. auch an, um das Bild – wenn es als TIFF 
oder JPEG vorliegt – in Camera Raw »mal eben« zu bearbeiten.

Einer der grandiosen Vorteile von Camera Raw ist die Tatsa-
che, dass alle hier vorgenommenen Bildmanipulationen nicht-
destruktiv sind und zu jedem späteren Zeitpunkt wieder rück-
gängig gemacht werden können! Einen Haken hat das Arbeiten 
in Camera Raw aber dennoch: InDesign erkennt die Änderungen 
nicht. Die Änderungen in Camera Raw werden nämlich nicht in 
die Datei mit eingerechnet, sondern die Bildmanipulationen wer-
den ähnlich wie Metadaten an die Datei angehängt. Und diese 
Anweisungen kann InDesign nicht interpretieren. Einen Work-
around hierfür zeige ich Ihnen aber natürlich noch. Sehen wir uns 
vorher noch das Zusammenspiel von Bridge und Camera Raw an.

Um die grundsätzliche Herangehensweise zu demonstrieren, 
habe ich das noch unbearbeitete Hochhausbild in InDesign mar-

Andere Bildformate als 
Smart-Objekt öffnen

Bilder, die nicht als TIFF 
oder JPEG vorliegen, lassen 
sich auch in Camera Raw 
bearbeiten – dann allerdings 
nicht in der Bridge, sondern 
direkt in Photoshop. Dazu 
wählen Sie in Photoshop 
Datei N Als Smart-Objekt 

öffnen.
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kiert und den Befehl In Bridge anzeigen gewählt. Bridge zeigt 
nicht nur das Verzeichnis an, sondern hat auch die entsprechende 
Datei markiert.

Über das Kontextmenü, den Button in der Anwendungsleiste 
Datei N In Camera Raw öffnen oder über (Strg)/ (°)+(R) wird 
das Bild  in Camera Raw geöffnet:

 

Da das Bild einen leichten Blaustich aufweist, wird dieser als Ers-
tes mit dem Weißabgleich-Werkzeug 1 korrigiert: Dafür habe 
ich in den grauen Stein geklickt 2 – das war’s schon zu diesem 
Thema. Des Weiteren habe ich die Belichtung etwas »verlängert« 
3. Damit die dunklen Partien des Bildes nicht zu weit mit auf-
gehellt werden, habe ich den Wert Schwarz 4 etwas und die 
Sättigung 5 insgesamt erhöht. Das reichte mir für eine erste 
Korrektur – das Bild wurde dadurch aber schon deutlich aufge-
wertet. Wie Sie hoffentlich sehen konnten, liegt ein Vorteil von 
Camera Raw in seiner intuitiven und sehr effektiven Ein-Fenster-
Oberfläche, mit der man mit wenigen Klicks Bilder sehr schnell 
optimieren kann.

1 2

3

4

5

G Abbildung 4.101 

Mit Camera Raw sind erste 
Korrekturen an JPEGs und 
TIFFs schnell erledigt.
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Camera Raw habe ich anschließend mit dem Betätigen des But-
tons Fertig verlassen. Die vorgenommenen Änderungen werden 
direkt in der Bridge angezeigt – im Gegensatz zu InDesign, das die 
bisherigen Änderungen nicht erkennt. Die eigentlichen Bilddaten 
sind von den Änderungen ja wie zuvor erläutert auch nicht wirk-
lich verändert worden. Das ist auch an den Buttons erkennbar, 
mit denen man Camera Raw die Bildmanipulationen bestätigt: 
Der aktive Button rechts unten ist deswegen mit Fertig und nicht 
mit Sichern beschriftet. 

In der Bridge wird durch die vorgenommenen Änderungen in 
Camera Raw ein kleines Symbol mit stilisierten Schiebereglern 1 

an der Bilddatei angezeigt:

 

Im aufgerufenen Kontextmenü können Sie sehen, dass diese Ein-
stellungen gelöscht werden können, die Datei würde dann wieder 
so aussehen wie vor der Bearbeitung, und zwar ohne dass das Bild 
in Camera Raw geöffnet werden müsste! Interessant ist auch der 
andere Befehl Einstellungen kopieren: Mit ihm werden die Bild-
manipulationen kopiert, die dann auf andere Bilder angewendet 
werden können. Stellen Sie sich einfach einmal eine Foto serie vor, 
deren Bilder alle denselben Blaustich aufweisen – mit Bridge und 
Camera Raw sind diese Bilder im Handumdrehen korrigiert.

1

Abbildung 4.102 E

In der Bridge lassen sich Ein-
stellungen von Camera Raw auf 
andere Dateien übertragen!
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Um in Camera Raw korrigierte Bilddaten in InDesign zu über-
nehmen, müssen diese leider erst einmal in Photoshop geöffnet 
und gespeichert worden sein. Dafür betätigen Sie einfach den 
Öffnen-Button in Camera Raw. Dann erst werden die Bild -
Metadaten, die durch die Manipulation in Camera Raw an das 
Bild angehängt wurden, in das Bild mit eingerechnet, und damit 
sind die Korrekturen auch für InDesign erkennbar. Dadurch las-
sen sich die Änderungen aber auch nicht mehr im Camera-Raw-
Interface bearbeiten.

Wenn Sie sich diese Möglichkeit offenhalten möchten, gibt 
es auch dafür einen Workaround. Allerdings werden hierbei die 
Bilddaten immer in das PSD-Format umgeschrieben, was bedeu-
tet, dass Sie entsprechende Bilder neu in InDesign verknüpfen 
müssen. Hier liegt die Entscheidung also ganz bei Ihnen: entwe-
der das ursprüngliche Bilddatenformat beibehalten und keinen 
Zugriff mehr auf die ursprünglichen Einstellungen in Camera Raw 
zu haben oder Umschreiben der Datei in das PSD-Format. Ich 
empfehle Ihnen hier ganz eindeutig den Weg über PSD, da Sie 
z. B. Bilddaten im JPEG-Format ohnehin nach PSD überführen 
müssen, wenn Sie in Photoshop beispielsweise mit Einstellungs-
ebenen arbeiten, da JPEGs dieses Feature nicht unterstützen. 

Bilder, die zuvor schon einmal mit Camera Raw bearbeitet 
wurden, werden von der Bridge mit einem Doppelklick automa-
tisch wieder in der Camera-Raw-Umgebung geöffnet. Um die in 
Camera Raw vorgenommenen Änderungen weiter in Photoshop 
modifizieren zu können, müssen Sie sich eines Tastaturkürzels 
in Camera Raw bedienen. In Camera Raw drücken Sie die (ª)-
Taste, dadurch ändert sich die Beschriftung des Öffnen-Buttons 
in Objekt öffnen 2. 

Wenn Sie ein Bild auf diese Weise in Camera Raw öffnen, wird 
das Bild nicht als Hintergrundebene in Photoshop angezeigt, son-
dern als sogenanntes Smart-Objekt:

 

G Abbildung 4.103 

Mit Objekt öffnen wird das 
aktive Bild als Smart-Objekt 
und nicht als Hintergrundebene 
in Photoshop geöffnet.

2

F Abbildung 4.104 

Smart-Objekte werden in 
Photo shop im Ebenen-Bedien-
feld besonders gekennzeichnet.
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Ein Doppelklick auf die Smart-Objekt-Ebene öffnet innerhalb von 
Photoshop das Camera-Raw-Interface mit allen bisherigen Ein-
stellungen! Ansonsten können Sie wie gewohnt mit Einstellungs-
ebenen, Masken etc. arbeiten. Eine solche Datei muss aufgrund 
seiner verwendeten Photoshop-Features wie bereits erwähnt als 
PSD gespeichert werden und muss, wenn es nicht vorher schon 
im Photoshop-Dateiformat vorlag, in InDesign erneut verknüpft 
werden.

Dass z. B. Camera Raw noch über viele weitere ausgesprochen 
nützliche Funktionen wie das Rote-Augen-entfernen-Tool oder 
Gradationskurven verfügt, kann ich im Rahmen dieses Buches nur 
erwähnen, aber ich hoffe, dass ich Sie von den enormen Leis-
tungsfähigkeiten von Bridge und Camera Raw überzeugen konnte 
und dass Sie sich weiter mit beiden Programmen beschäftigen 
werden: Es lohnt sich!

4.11 Anzeigeleistung

Sie können in InDesign die Genauigkeit steuern, mit der Bilddaten 
in Dokumenten angezeigt werden. Hierbei gibt es zwei Möglich-
keiten, dies einzustellen: Die Anzeigeleistung können Sie doku-
mentweit oder für einzelne Grafiken festlegen. In beiden Fällen 
haben Sie die Wahl zwischen drei Optionen, die den eigenen 
Bedürfnissen unter Bearbeiten/InDesign N Voreinstellungen N 

Anzeigeleistung… im Dropdown-Menü Standardansicht ange-
passt werden können:

 E Schnelle Anzeige

Die Grafiken werden als graue Flächen mit einem X dargestellt. 
Schrift wird ohne Kantenglättung dargestellt und erscheint 
dadurch deutlich gepixelt.

 E Typische Anzeige

Grafiken werden mit einer niedrigen Auflösung dargestellt, 
Schrift wird geglättet. Mit dieser Anzeige lässt sich zügig arbei-
ten, zum genauen Positionieren von Bildern ist sie jedoch zu 
grob.

 E Anzeige mit hoher Qualität

Hierbei werden die Bilder mit hoher Auflösung dargestellt, die 
Anzeige von bildlastigen Dokumenten verlangsamt sich hier-
durch spürbar. Zur präzisen Positionierung von Grafiken ist sie 
notwendig.

Ausgabeauflösung

Die jeweilige Wahl der 
Anzeigeleistung hat keinen 
Einfluss auf die Ausgabe z. B. 
auf einem Drucker oder 
beim Export als PDF. Die 
Ausgabeauflösung wird in 
den jeweiligen ausgabe-
spezifischen Einstellungen 
vorgenommen.

H Abbildung 4.105
Die drei Ansichtsmodi  
Schnelle Anzeige, Typische 

Anzeige und Anzeige mit 

hoher Qualität stellen Bilder 
unterschiedlich dar (v. o. n. u.).
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Anzeigeleistung 4.11

Diese drei Optionen der Anzeigeleistung können Sie auch über 
Ansicht N Anzeigeleistung anwählen. Hier wird die Anzeigeleis-
tung für alle Grafiken des Dokumentes festgelegt. Ich empfehle 
Ihnen aber auch hier, sich die Tastaturbefehle zumindest der bei-
den am häufigsten verwendeten Optionen Typische Anzeige und 
Anzeige mit hoher Qualität genau einzuprägen, denn durch den 
häufigen Wechsel zwischen diesen beiden Darstellungsoptionen 
kann man sich eigentlich die sogenannten objektspezifischen 
Anzeigeeinstellungen sparen.

 

Für diese objektspezifischen Anzeigeeinstellungen markieren Sie 
eine Grafik und rufen das Kontextmenü auf. Dort können Sie die-
selben Optionen wie für das gesamte Dokument wählen, diese 
gelten dann aber tatsächlich nur für die aktuelle Grafik:

 

Mit der Option Ansichtseinstellung verwenden wird auch für 
das markierte Bild die dokumentweite Einstellung angewendet. 
Im Menü Anzeigeleistung (siehe Abbildung 4.106) können Sie 
diese einzelnen Grafiken zugewiesenen Anzeigeeinstellungen 
auch wieder ausschalten. Dafür ist der Menüeintrag Objekt-

spezifische Anzeigeeinstellungen zulassen vorgesehen. Durch 
ein Betätigen dieses Befehles wird das Häkchen entfernt und alle 
Grafiken werden gemäß der getroffenen Wahl der Anzeigeleis-
tung dargestellt. Durch erneute Anwahl dieses Menüeintrages 
werden die individuellen Anzeigeeinstellungen wieder berück-
sichtigt. Der Befehl Objektspezifische Anzeigeeinstellungen 

löschen entfernt alle getroffenen individuellen Anzeigeoptionen, 
dadurch werden alle Bilder wieder gemäß der Anzeigeleistung des 
Dokumentes dargestellt.

F Abbildung 4.106 

Dieses Menü ist für die doku-
mentweite Einstellung der Dar-
stellung zuständig.

F Abbildung 4.107 

Mit diesem Menü können Sie 
für eine einzelne Grafik die 
Anzeige ändern.

Welches Kontextmenü?

Lassen Sie sich nicht irritie-
ren: Wenn Sie das Kontext-
menü aufrufen, ohne eine 
Grafik markiert zu haben, 
sehen Sie die Optionen für 
das gesamte Dokument 
(siehe Abbildung 4.106) – 
und nicht die für eine 
bestimmte Grafik. 
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